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Beim  TVSVhandelt  es sich  um  den  TirolerVer-

sehrtensportverband,  das Fernsehen  ist allge-

in-  bekannt  und  Asthetik  kann  man  als ..die

Jhre  von  Wesen  und  Erscheinungsformen  des

Schönen  und  Häßlichen  in  Natur  und  Künsten

(Brockhaus)  definieren.

Jedes  einzelne  der  drei  genannten,,Dinge"  hat

eine  gewisse  Eigensföndigkeit,  die  jedoch  ihre

Grenzen  hat.  Den  TVSVgibt  es, wei]  es Versehrte

' Andreas  Einberger-,,Hocheder"

üS e[nse en Un ie
gibt,  die Sport  betreiben,  die Ästhetik  ist erst

durch  die  Existenz  von  Formen  und  Dimensio-

nen  (um  etwas  zu nennen)  möglich,  und  das

Fernsehen  wird  von der  Neugier  der Mens@Men
getragen  (um  wieder  nur  etwas  zu  nennen).,

Bei den  32.  Tiroler  VersehrtenschiThei;ter-

schaftenwar  es möglich  -und  damittraten  di.e ge-

schilderten  ,,Dinge"  in einem  unguten  Zusam-

menhang  -,  daß  das Fernsehen  die  Asthetik  zum

S ei
Vorwand  nahm,  über  die  Großveransta]tung  des

TVSV  nicht  zu berichten.  Die  Darstelfüng  der

Versehrtenschiläufer  im  Fernsehen  sei  nicht

ästhetisch,  so beschied man dein Frinktionären
des veranstaltenden  Vereins,  des SC Pettneu.

Man  darf  hoffen,  daß dies  nur  eine  Ausrede  war.

Eine  unästhetische  -  wenn  man  so will.

Das  Fernshen  hat  hier  eine  große  Möglichkeit

versäumt,  vielen  körperlich  Behinderten  einen

Impuls  für  die  positivere  Gestaltung  ihres  Lebens

zu  geben.  Es  ist  nicht  einzusehen,  warum  die  Wir-

Aktion  ,,Der  Feiertagsspeck  muß  weg"  so viel

Raum  firidet,  die  bewundernsierten  Leistungen

dieser  Sportlerjedoch  völlig  ignoriert  werden.  Es

ist schlicht  ein  Unrecht,  wenn  stundenlang  darü-

ber  diskutiert  wird,  ob  der  FußballerXdem  Fuß-

ballerYeinen  Trittgegebenhat  odernichtund  ein

solches  sportliches  Großereignis  verschwiegen

wird.

Es erscheine  mir  fast  als  Pflicht  für  den  Tiroler

Intendanten,  dazu  eine  Stellungnahme  abzuge-

ben.  Aber  vielleicht  ist  die  Befassung  des großen

Fernsehens  mit  einem  kleinen  Bezirksblatt  eben-

falls  unästhetisch.  o.p.
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Nun  auch  Zinsen  aus Darlehen,  die  zur  Schaffung'von  neuem

Wohnrau-m  dienen,  steuerlich  absetzbar.

Informieren  Sie sich  an unseren  Schaltern.  '





von  Rudolf  Kathrein,  in welchem  der  profilierte

T-Teimatforscher  das Werderi  des Ortes  darstellte,

'» .XterStü(Z(  VOn vielen  Bildern  und  UberSiChten

an  den  Wänden  des  Gemeindesaales,  in  welchem

alle  Veranstaltungen  abgehalten  wurden.  Es gab

weiters  einen  Vortrag  von  Reg.-Rat  Rupert  Maier,

der  sich  kritisch  mit  den  Massenmedien  aus-

einandersetzte  und  Gefahren  bei  unreflektiertem

Konsumaufzeigte;  und  schließlich  gab  ei  am  letz-

.' ten  Tag  der  Dorfbildungswoche  die  Jungbürger-

feier  mit  dem  Festvortrag  von  Bezirkshauptmann

' HR  DDr.  Walter  Lunger.

Hofrat  lnger  beschäftig!e  sich  in  seinen  Aus-

führungen  mit  dem  Begriff  Vaterland,  stel]te  ver-

schiedene  Werte  dar,  die  dem  geboten  werden,

der  eine  innere  Bindung  zu diesem  Vaterland  hat,

empfahl  den  jungen  Menschen,  dieses  Land  gfü
kennenzulernen,  verwies  in diesem  Zusammen-

hang  aufdie  zahlreichen  ku1türhistorischenKost-



aber  ab 1770 kräftig  erweitert.  An  die 500 Leute

sind mit  der Fasnacht  bescMftigt  und treffen

auch die umfangreichen  Vorarbeiten.  Zu den

Schleicher-  und Traditionsgruppen  zäh]en die

Fasnachtsausrufer  oder  Herolde,  die Musibanda,

die Jahreszeiten  oaer die Haflingergruppe,  die
r

19.2. -  Faschingskehraus  - Pfarrheim  Zams



Sepp Staffler

seit

20 Jahren

mit  seiner

auf  Platte

,,Sepp  Staffler  ist ffiit  seiner  Gruppe,  den

,,Lustigen  Arlbergern"  für  Polydor  zu einer  Sym-

bolfigur  geworden':  meinte  Polydor-Mann  Erich

Turan  bei  seiner  Laudatio  auf  den  Schallplatten-

jubilaF.  In  St. Antonwurdevorkurzem  in  kleinem

aber  illustrem  Rahmen  -  Kammersänger  Schock

)it  Frau,  Bürgermeister  Herbert  Sprenger,  Welt-
/.

-irieister  Karl  Schranz,  Fremdenverkehrsdirektor

Cimarelli  und  Rudolf  Fimberger  waren  erschie-

nen  - die 20jährige  Zugehörigkeit  der Staffler-

Gruppe  zur  Firma  Polydor  gefeiert.

Die  erste  Aufnahme  kam  1959  im Studio  ORF

in Innsbruck  mit,,Sonne  am Arlberg"  zustande.

. ProduzentwarOssiDrexler.Turanmeinteinsei-

ner  Laudatio  weiter,  Sepp  Staffler  habe  als,,Mo-

' tor der Gruppe  etwas zusammengebracht,  was

, einmalig  ist".  Staffler  sei der erste  Künstler,  der

das vor  drei  Jahrengeschaffene  Polydor-Abzei-

chen  für  besondere  Leistungen  erhalte.  Dieses

Abzeichen  wurde  bis jetzt  erst  an drei  Leute  ver-

liehen.

Die,,Lustigen  Arlberger"  sind  bereits  im  Besitz

der,,Goldenen  Schallplatte"  und  haben  im  Ver-

laufe  ihrer  Karriere  an die 35.000  Platten  abge-

setzt.

Sepp Staffler  lobte  das freundschaftliche  und

herzliche  Klima"  und  den  för  die  Gruppe  positi-

ven  Umstand,  daß die Plattenaufnahmön  nach

dem  Start  in Innsbruck  immer  in St. Anton  ge-

macht  w6rden  konnten.  Erhoffe,  die  Gruppe  (mit

Gattin  Gretl,  Tochter  Margit  und  Schwiegersohn

Günther  Raffl)  nDch  einige  Jahre  weiterführen  zu

können.

Dieses  Vorhaben  ist  ganz  im  Sinnevon  Bürger-

meister  Herbert  Sprenger  der in einer  kurzen

Ansprache  ebenfalls  seiner  Bewunderung  darü-

ber  Ausdruck  verlieh,  eine  Gruppe  über  so viele

Jahrekontinuierlich  zu  führen.  o.p.

Innsbnicker
Frijhjahrsfachqn««tclluug

,,Freizeit  80"
Die  Innsbrucker  Messegesellschaft  tritt  in  die-

sem  Frühjahr  mit  einer  interessanten  Veranstal-

tung  an die  Offentlichkeit.  Vom  29.'Mai  bisi.  Juni

1980  findet  die Frühjahrsfachausste1lung,,Frei-

zeit  80"  statt,  welche  die  drei  Hauptgebiete  Sport-

Hobby  - Garten  umfaßt  und  als eine gewisse

Ergänzung  zur  Fremdenverkehrsfachmesse  im

Herbst  bewertetwerden  kann.  Es handelt  sich  so-

mit  um eine Fachausstellung,  die vor  allem die
Bevölkerung  und  die im  Lande  weilendeü  Gäste

ansprechen  wird,  aber  auch  die  Unternehmen  in

der Fremdenverkehrswirtschaft,  die hier  viele

Anregungen  für  die  Bereicherung  in  der  Gästebe-

treuung  finden  werden.

Die  Hauptabteilung  Sport  umfaßt  folgende

Warengruppen:  Sportartikel  aller  Art  sowie

Sportgeräte  für  'Mnter  und Sommer,  Sportbe-

kleidung,  Kindersportartikel  und  -bekleidung,

Der  geplagte  NaÖhbar  einer  oder  mehrerer

Gartenbesitzer  wird sehr  wahr'scheinlich

feststellen  müssen,  da(3 auf dieser  Messe

wiederdie  neuesten  Modelle  des  Rasenmä-

hers  mit  Verbrennungsmotorzu  sehen  sein

werden.  DieSchneewieselhatmanvernünf-

tigerweise  in Tirol  verboten,  den  sommerli-

chen Garten-Lärmorgien  hört  ma;i  amtli-

cherseits  immer  noch  tatenlos  zu. Für die

lärmenden  Pfleger  von  nutzlosen  Renom-

mier-Rasenflächen  müßte  es bejm  Stand

rjer  heutigen  Techrük  doch  umweltfreundli-

chere  Rasenscherergeben.  O.P.

Die  Gesensrhaft  fiir

psychische  pygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  in  Lebensproblemen

unad psychiatrischen  Schwierigkeiten.  - -

Die  Sozialberaterin,  Lieselotte  Langebner,  ist

jeden  Freitag  von  10 bis 13 Uhr,  der Nerven-

facharzt  Dr.  Weber  jeden  Samstag  von  10 bis 12

Uhr,  Schulhausplatz  4 a, Telefon  3695,  zu errei-

chen.
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Schon  1975 entschied  nämlich  der Verfas

sungsgerichtshof,  daß eine  Warnung  vor  Radar

tlens" tes Ortszentrum, näher als 300 m bei der nächsten
Haltestelle  entfernt,  Gasthof  in 500 m Entfer-

- nung,Schmimmbad4kmundLifte2kmentfernt.

Es gibt  zwei  Zweibett-,  und  zwei  Mehrbettzim-

1 E!fer faSi n!Cbt Zu mer,  Warmwasser,  Zentralheizung,  Bad; Kü-

rettungsmann mußTe chenmitbenützung  möglich.

leftig wehren, da die -AIleHöfesindmitdemAutoerreichbar;immer

ÖrmitGewaliausden  mehr  haben  ein Telefon.  Die  Verteilung  in die

ieÜgaBese!n!geblaue dreiPreiskathegorienistfo1gende:III(unter70.-

Schilling)  - 24 Prozeht;  II  (S 70 - S 79) - 64 Prozent

esprecEungloMeder I(S80.-unddarüber)-12Prozent
ie gezeigten  Leistun-

aaß das Oberinntal Stellenaussehreibung
(li  l  fl(Yl'hl'll  (l?tF'fi  T .CIUUt -  -  - 0  .  0  -  0  x  .  0  -  a {  T  'l  i

ders - burt-surkuride,  Staatsbürgerschaftsnachweis-,

gger Sch.ul-  und  Dienstzeugnisse,  Auszug  aus döm

Strafregister,  amtsärztliches  Attest,  handge-

schriebener  Lebenslauf.

Der  Bürgermeiste;i

Atiton  Braun

GH.

kontrollen  nicht  strafbar  ist,  da in  der  Straßenver-

kehrsordnung  kein  diesbezügliches  Verbot

enthalten  sei. Die  nunmehrige  Entscheidung  des

' Verwaltungsgerichtshofes  bestätigte  aber eine

Bestrafung  nach  dem Kraftfahrgesetz.  Diesem

unterliegen  nur  Kraftfahrzeuge,  nic6t  jedoöh

Fuß'gänger  oder  Radfahrer.

Weiteri  ver6flichten zahlreiche'EntscheidunJ
' gen  des Obersten  Gerichtshofes  den  Kraftfahrer,

in unklaren  Verkehrssituationen  ,,Kontakt"  mit

einem  anderen  Verkehrsteilnehmer  aufzuneh-

men.  Die  ÖAMTC-Juristen  nennen  zwei  Beispie-

le, in denen  die  Befötigung  der  Lichthupe  uner-

läßlich  erscheint,  ihre  Verwendung  jödocß  prak-

lisch  nicht  als  Warnung  verstanden  werden

kann:

"  Die  eindeutige  Bekanntgabe  eines  Vorrang-

verzichts  bei  Dunkelheit.

'  Den  beabsichtigten  Fahrstreifenwechsel  ei-

nes  anderenAutofahrers  durch  kurzesAnblinken

zu ermöglichen.  '

Diese  Handlungsweisen  wären  auf  Grund  der

Entscheidung  des Verwaltqngsgerichtshofes  ver-

(LLK)-Nach  wie  vor  steigend  ist die  Zahl  jener

Bauernhöfe,  die  sich  in  die  Broschüre,,Urlaub  am

Baueinhof"  eintragen  lassen.  In  der  Auflage  1980,

die dieser  Tage ausgeliefert  wird,  sind  es zirka

2.100 Höfe,  die Zimmer  mit  Frühstück  oder

Ferienwohnungen  anbieten;  imVorjahrwaren  es

erst  1.900.

Die  Betriebewerden  in  derBroschüre  mit  Hilfe

einer  Zahlen-  und  Ziffernfolge  beschrieben.  Das

Angebot  eines  Bauernhofes  in  Mutters  lautet:  III

O, H,  G, S 1, 5, L  0,  8, 2 F 10, W, ZH,-  D,  Ko.  Das

heißt:  Man  kassiert  (in  der  Preiskathegorie  III)

pro  Näqhtigung  (in  Ferienw6hnungen  ohne

Frühstück)  unter  S 70. -.  Der  Hof  liegt  vom

Ortszentrum,  von  der  Haltestelle  (hier  der  Stu-

baitalbahn)  vom  nächsten  Gasthof  unter  300 m

entfernt  -  daher  keine  Kilometerangaben.  Zum

Schwimnbad  sind  es 1,5 km,  zum  nächsten  Lift

0,8 km.  Vermietet  werden  zwei  Ferienwohnun-

gen mit  zehn  Betten,  es gibt  Warmwasser,  Zen-

tralheizung,  Dusche  und  Kochgelegenheit.  Ein

Hof  in  Kitzbühel  wird  so beschrieben:  II  0  3, H  3,

G 0,  5, S 4, L 2, 2 Z, 2 M,  W, B, Kü.  Das heißt:

Nächtigungen  mit  Frühstück  kosten  zwischen

S 70. -  und  S 7'). -,  der Hof  liegt  3 km  vom



Bildstoek  auf  dem  Kreuzweg  zum,,Kalvari"
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Die  Hauptursache  der  Wintemnfölle:
Sehschlitze,  ho6es Tempo,  geringer  Absfönd

SehschlitzestattvollsföndiggesäuberterWind-  DasErgebnis:AufStraßen,diemitWinterrei-

schqtzscheib.en,  zu  schnelles  Tempo  trotz  fenoderSpikesohneProblemezubewältigenge-

schlechterFahrbahnverhältriisseundzugeringer  we'sen  wären,  komrnen  derartige  Fahrzeuge

Abstand  vom  Vordermann  sind,  wie  Gendarme-  leicht-ins  Rutschen.  Sie erweisen  sich  nur  auf

rie-und  Polizeidienststellen  in ganz  Osterreich  trockener  oder  nasser  Fahrbahn,  bzw.  im  Tief-

dem  OAMTC-Verkehrsdienst  übereinstimmend  schnee  als sicher..

berichteten,  die Hauptursache  der Unfülle,  die  Dieselbe  Situation  trifft  man  oftmals  bei  Fahr-

sich  in  den  vergangenen  Wochen  ereigneten.  zeugen  aus der Bupdesrepublik  an, wo ja be-

Dazu  kommt  noch  ein Umstand,  der  bisher  kanntlich  Spikes  verboten  sind.  Auch  in die5en

offensichtlich  zuwenig  Beachtung  gefunden  hat:  Fällen  verzichten  die Lenker  vielfach  auf  eine

War  es bisher  so, daß sich  die österreichischen  ordnungsgemäße  Ausrüstung  mit  Winterreifen.

Autofahrer  relativ  gut  mit  Spike-  und  Winterrei-  Eine  wesentliche  Ursache  für  Verkehrs.unfölle,

fen  ausgerüstet  hatten,  so sind  jetzt  mehr  Lenker  vor  allem  in Ortsgebieten,  stellt  laut  OAMTC

als im  vergangenen  Jahr  mit  normalen  Sommer-  auch die  mangelnde  Beleuchtung  dar:  Noch

reifenunterwegs.Füra11eFälleführensieKetten  immerfahrenvieleLenkermitdemBegrenzungs-

imKofferraummit,diesieabernurdannanlegen,  licht,obwohlwegenschlechterSichtverMltnisse

wenn  es nicht  mehr  anders  geht.  der  abgeblendete  Scheinwerfer  zweckmäßig  *u-

re.  ii  -

Ein,,Bildungsurlaub"  für  Bäuerinnen
Programm  nack  den Wünschen  der  Teilnehmer -  Basteln, Schwimmkurs

ersten Tag der Woche werden die Erwdater,,jsunn0gechtrund  Wünsche  erhoben  und,  soweit

möglich ist, berücksicht8gt. Folgende 'Themen
sind  vorgesehen:,,Was  braucht  der  Mensch  zuin

Menschwerden?",,,Möglichkeiten  zur  Verbesse-

rung  menschlicherBeziehungen",,,DerHaushalt

als Lebens-  und  Lernbereich':  ein Halbtag  mit

Architekt  Norbert  Fritz-,,Hilfen  und  Anregun-

gen zum  Wohnen':  ,,Werken  in der Familie':

,,Der  Mensch  in  der  Dorfgemeinschaft",,,Kultur

der  Seele  -  Seele  der  Kultur".

(LLK)-Bildung  undUrlaub  versuchen  dieTiro-

ler  Bäuerinrienan  den  wenigen  Tagen,  die  sie sich

frei  machen  können,  auf  einmal  zu erleben:  Auf

sogenannten  ,,Bildungswochen".  Vom  2.-9. Fe,

bruar  wird  am  Tifoler  Volksbildungsheim  Grill-

hof  die  23.  Bildunjswoche  für  Bäuerinnen

abgehalten.  Sie steht  unter  dem  Motto,,Die  Fa-

milie  und  ihre  kulturelleAufgabe".  Es geht  dabei,

wie  es die  Leiterin  der  Abteilung  Hauswirtschaft

Maria  Hauser  ausdrückt,  darui,  zu lernen,  daß

,,Haushalt  mehrist  als Essen,  gohnenund  Schla-

fen".

Die  Programmgestaltung  besorgen,  neben

dem  Leiter  des Grillhofes,  Dir.  Hermann  Weber,

und  Frau  Hauser,  die Bäuerinnen  selbst:  Zum

Abschluß  jeder  solchen  Bildungswoche  werden

die Wünsche  der Teilnehmer  erhoben.  Bei der

Vorbereitung  sind  Bäuerinnen  mit  dabei.  Am

Heeressportverein  T sndörk
Bei der  kürzlich  abgehaltenen  Generalver-

sammlung  wurde  ein  neuer  Ausschuß  gewählt.

Mit  dem  neuen  ObmannLeutnant  Pedevilla,  1.

ObmStv.  Dir.  Josef  Thaler,  2. ObmStv.  Mjr.

Anton  Strobl,  den  Schriftführerü  Frl.  Ilse  Unter-

rainer  und  Wm  Roztocil  wurde  ein  dynamisches

FühruÖgste'am  eingesetzt.

Der  Heeressportverein  setzt  sich  zum  Ziel  ei-

nerseits  für  das Kader  der  Garnison  und  dessen

Angehörigen,  andererseits  für  die interessierte

Offentlichkeit  Möglichkeiten  an sportlicherBetä-

tigung  in  breit6r  Wirkung  zu bieten.

Diese  Möglichkeiten  bestehen  in  den  3 Sektio-

Reiten;KK-Schießeny.  Wintersport/Alpinismus

'Die  Sektion  Reiten  hat  mit  Vzlt.  Weiss  einen

qualifizierten  Sektionsleiter,  dpm  mehrere  Reit-

ausbilder  zurVerfügung  stehen.  Zur  Erweiterung

der  sportlerischen  Basis  ist  daran  gedacht,  Pferde

für  den  HSVanzukaufen,  wobei  aber  auch  weiter

mit  Genehmigung  des pMfLV  heeresseigene

Pferde  verwendet  werden  sollten.  Mit  der  Sanie-

rung  des Stallgebäudes  und  der  geplantei>  Be-
leuchtung  der  offenen  Reitbahn  sollen  in  diesem

Jahr  bessere  Voraussetzungen  geschaffen  wer-

Dazwisc5en  gibt  es genügend  Zeit  zur

Entspannung;  sogar  ein  Schwimmkurs  steht  auf

dem  ProgÄamm.  Auch  die Kursleitung  haF mit

Frau  Walburg  Mair  aus.Flaurling  eine  Bäuerin,

Anmeldu.ngen  sind  direkt  an den  Grillhof  zu

richteri.

nnter  neuer  Fühning
Der  Sektion  Schießen  mit  Sektionsleiter  Wm

Grünauer  steht  in der  Kaserne  eine  Schießhalle

zur  Verfügung.  An  eine  Erweiterung  des Jahres-

programmes  in der  Teilnahme  an diversen  Mei-

sterschaften  ist  gedacht,  insbesondere  wird  eine

engere  Zusammenarbeit  mit  den  Schützengilden

angestrebt.

Die  Sektion  Wintersport/Alpinismus,  Sek-

tionsleiter  OStvHaider,  hatin  ihren  Reihen  hoch-

qualifiziertes'-Alpinpersonal  (Heeresbergfflfüer,

Heeresbergführergehilfen  und  Heeresschi-

lehrer).  Neben  der  Veranstaltung  von  Schitagen,

Schiwanderungen  sind  im  Sommer  auch  interes-

sante  Bergtouren  programmiert.  Ein  besonderer

,üzent  soll  im rföchsten  Winter  auf  die Durch-

fühjung  nordischer  Bewerbe  (Volkslanglauf,
Biathlon)  gelegt  werden,  womit  der HSV eine
Lücke  im  winterlichen  Sportgeschehet'ü  des
Landecker  Talkessels  schließen  könnte.

Von  allen  Sektionen  soll  eine  Breitenwirkung
in  die  Öffentlichkeit  hinausgehen;  der HSVsieht
sich  daher  auch  als Erbringer  einer sportliehen
Serviceleistung  für die Zivilbevölkerung.  Für
Interessierte  besteht  die telefonische  Anmelde-
möglichkeit  beim  Obmann  des HSVoder  bei den
Sektionsleitern  in der Pontlatzkaserne,  weitere

VerlautbaruJen  über Anmeldemodus  und Ver-
anstaltungen  sind  im  Schaukasten  beim  Wachlo

kal  der  Pontlatzkaserne  ersichtlich.

ÖVP-Österr. Frauen5,
- 'l)CW'%uii4Zan1S'a i'

Damit  der  Fasching  an  uns  nicht  spurlos  vorü-

ber'geht,  haben  wir  uns  entscllossen,  am Do;n-

ner$g,  7.2.80 im Hotel Zammerhof einen ver-
gnügten  Fondueffibend  zu veranstalten.  Deshalb

laden  wir  alle  Mitglieder  und  Interessenten  recht

herzlich  ein.

Anmeldungen  sind  erbeten  bis  4.2.80  unter  der

Tel.-Nr.  21424  oder  37262.

Auf  einen  zahlreichen  Besuch  freut  sich  Ihre

Österr.  Frauenbewegung  Zams  '

Leitung:  Mathilde  Köchle

Kritisie-ren  und

Kritisieren
Bei  allem  Respekt  kann  ich unseren  ver-

ehrten  Herrn  Bezirkshauptmann  nichtalle  in

serner  FHrscher  Festrede  vorgebrachten

.Ansichten  durchgehen  lassen  odermuß  ihm

zumindest  die Vorhaltung  rr3achen, sich
t3pk1ar ausgedrückt  zu haben.

, Fast  klang  es so, als propagiere  der Be-
zirkshauptmann  die kritiklose  Gesellschafl,
wenn  er meinte:,,Krrtisieren  kann ein jeder,
was  nottäte  wäre,  es besserzu  machen."Zu
Beginn  seiner  Bemerkung  zur Kritik hatte er
Kritisreren  mit  Nestbeschmutzung  glerchge-.
setzt.  Ich kann  nurhoffen,  daß HofratLunger

hier  die Kritrkasteref  gemeint  hat, dre zum

Berspiel  dann  geschieht,  wenn  ein Gemein-

debürger dem/Gast  aus Unvermögen, ern
intelligenteres  Gespräch  zu.führen,  sämtli-

che  Schauergeschichten  des  Ortes  und  der

Regron  auffischt.  Wenn  dör Herr  Bez4rks-

hauptma6n- dieses  gemernt  hat, dann  kann

ich ihm nur  Recht  geben,  ihm aber  -  wie

schon  gesagt  -  den  Vorwurf  nicht  ersparen,

sich  rrM3verständ1ich  ausgedrücktzu  haben.

Er sprach  jedenfalls  stets  von,,kritisieren".

Und  das  sind  für  mich  wichtrge  Elemente

unserer  Gesellschaffsordnung.  Kritik und

krrtisieren  -  wie rch es meine  und  es der

Hofrat  hoffentlich  nrcht  gemeint  hat  -  be-

deutet  für  mich  Einsatz  für  das  Land,in  dem

wrr  leben,  bedeutet  Streben  nach  Verstetüan

und Verstandenwerden,  bedeutet  Entlar-

vung  von Dummheit  unjd  Rücksichtslosig-

keit  und  bedeutet  noch  vreles  andere.

Und  wenn  jemand  behauptet,  kritisieren

dürfe  nur  jemand,,,der  es auch  besser  ma-

chen  kann",  so  entlocktmrrdas  nurmehrein

müdes  Lächeln.

Ich werde  mich  nicht  abhalten  lassen  zu

sagen,  däf3 das Ei faul sei, weil  es sUnkt,

obwohl  ich kein  frisches  Ei -  ja, nicht  einmaf

ein faules  Ef machen  kann.

Dies  wäre,  wenn's  erlaubt  fst, rn aller  Be-

scheidenheit  meine  KritikzurKritik  derKritrk

des  Herrn  Bezirkshauptmannes.

Oswald  Perktold
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In  aer Arlberg-Gemeinde  der  Region  32 wur-

den  am  19. und  20. Jänner  die  32. Tiroler  Versehr-

tenwettkämpfeausgetragen.  'FiederAblauf  zeig-

te, waren  diese  Wettkämpfe  weit  mehr  als ein

sportliches  Ereignis.  Besonders  bemerkbar  war

die Bewunderung,  welche  Einheimische  und

Gäste  den Leistungen  der Versehrten  beiderlei

Gesch]echts  und aller  Altersstufen  entgegen-

brachten.  Fast  allePettneuer  Vereine  und  viele

Gemeindebürger  halfen  bei  der  Organisation  mit.,

an der  Spitze  der  SC Pettneu  als veranstaltender

Verein,  dessen  Obmann  Kurt  Tschiderer  bei der

Preisverteilung  im Aktivzentrum  der Musikka-

pelle,  die  -  geleitet  von  Josef  Juen  -  für  die  musi:

kalische  Umrahmung  sorgte,  der  Heimatbühne,

dem  Kirchenchor,  der  Feuerwehr,  der Bergret-

tung,  welche  lediglich  einma]  ,,blinden  Alarm"

hatte,  -  die  Veranstaltung  verlief  unfallfrei  -,  und

dem  Fußballklub  für  die Mitarbeit  dankte.

Gerhard  Langer  siegte  in der Klasse  Va Allg.

Zur  Preisverteilung  wareri  etliche  Personen  aus

dem Ehrenpräsidium  erschienen:  Rudi  Scholz,

Ehrenobmann  des TVSV,  Bundesrat  OR  Mag.

- KurtLeitl,VizepräsidentdesTSV,Bez.-Kdt.Abt.-

 J'nsp. Benno  Raggl  und  Bgm.  Dagobert  Lorenz.

Falch  Helmut  siegte  in  der  fGasse Vc AK  I.

Pettneu:  Es war  ein  Fest
Wettkampfmäßige  sei jedoch  nachAnsicht  vieler

Versehrte-r  zu sehr  in  den  Vordergrund  gerückt.

Leitl  dankte  abschließend  Armand  Wmdisch  riir

die hprvorra(3ende  Pr;Aparicrung  der  Piste.

Max  Baumann  h'atte  für  Obmann  Kurt  Tschi-

derer,  Bgm.  Dagobert  Lorenz,  den SC Pettneu

und  die  MusikkapelIe  Erinnerungsgeschenke  des

TVSV  und  teilte  mit.  es bestehe  ffie  Absicht.  die

Schwimmeisterschaften  -des Tiroler  Versehrten-

sportverbandes  ebenfalls  in Pettneu  durchzu-

führen.

Hermann  Heckel  dankte  namens  der  Teilneh-

rrier  auq Baden-Württemberg,  die in der Gäste-

klasse  gestartet  waren  und  hervorragende  Lei-

stungen  gezeigt  hatten.

. "'DiePretsverteilurigriahmenZerobin'Karl,Da-

';' - ' @obertLorenzundKurtLeiffvor.Di6Teilhehmer

in diesen-32. Schiwettkämpfen  des TV:SVzeigten

sich einhellig begeistert  über  prganisation  und

l, .  . z  Betreuung in Pettneu  und  brachten  SC-Öbmann

Kurt Tschiderer  zuiri  Abschied  einen'stürmi-

.,, ..' schenApplaus,demmananhQrte,daßerapsdem
Herzen  kam.

de§desTSY. - i»l

Max  Baumann,  geschf.  Obmann  des TVSVbe-

dankte  sich  für  die schöne  Veranstaltung,  die  bei

idealem'Wett.er  am Samstag  mit  dem  Riesentor-

lauf  von  der  Nessleralm  begann  und  am Sonntag

mit  Slalom  iind  Langlauf  fortgesetzt  wurde.

Am SamstaH  gab es nach  der  Sportlermesse  ei-

nen  gemütlichen  Abend  mit  Musik  und  einerkur-

ze)n Vorstellung  der  Theatergruppe  Pettneu.

Nach  dem  gemeins'amen  Abendessen  begrüßte

der Sportreferent  im  Gemeinderat,  Josef  Schön-

herr  die  Gäste.

BeiderPreisverteilung  sagteBürgermeister  Lo-

renz.  es sei erfreulich.  daß ..Pettneu  als Austra-

gungsort  gewählt  wurde

Bundesrat  Leitl  überbrachte  die  Grüße  des Prä-

sidenten  des TSV.  von  Ldt.-Präs.  Thomann  und

Landesrat  Zanon.

Leitl meinte, der Versehrtensport habe eine Falkner  Hermann,  Sieger  in Klasse  III  j'kllg.

,andere  Interessenslage':  das gesellige  Zusam-

mentreffen  stehe  hier  vor  dem  Wettkampf;  das Kiloweise  Wollklcinprcise
Handarbeiten  kommt  immer  mehr  in  Mode.

Man  strickt  und  strickt,  man  häkelt  und  knüpft,

um  sich  selbst  oder  anderen  eine  Freude  zu  ma-

chen.  Und  Handarbeiten  machen  Freude,  schon

vonAnfang  an:  MankannseinePhantasie  spielen

lassen  oder  sich  genau  an die  Vorlagen  halten;

m4n  kann Farbenund Mustergustieren,  Modelle

auswählen oder sie nach @igenem Geschmack

verändern.....

Strickwolle  und  Häkelgarne  werden  bei3  PA-

GEN  jetzt  zu sensationellen  Jubiläumspreisen

angeboten.  Hier  nur  2 Beispiele  aus der  Vielzahl

der  günstigen  Angebote:  1 Kilo  Wolle  S 100.-.

Nur  in  der  Jubiläumsaktion  kann  man  Wolle  so

günstig  einkaufen!  Wolle  im lO-Knäuel-Paket  S

85. -.  Nur  bei3  PAGEN  sind  jetzt  die  Jubiläums-

preise  so niedrig!  Das ist die zweite  3 PAGEN-

ution:  Bis  zum  Jahresende  wird  in  jedem  3 PA-

GEN-Geschäft  jede  Woche  ein  Warengutschein

im  Wert  von  S 100.  -  verlost.  Das heißt:  Jeder

kann  injedem  3 PAGEN-Geschäft  jede  Woche

mitspielen  und  -  jede  Woche  gewinnen!  Ein

Grundmehr,  zuj  PAGENzu  gehen.  p.r.

Nocker  Gustl  ausFlirsch  bewährtesichim  Langlauf

und  nahmvon  BiirgermeisterLorenzdenPokalent-

gegen.



Farb-  und 6 SW-Abbildungen  S 30.  -  - 200

Abdrucke  des Holzschnittes,,Rofan"  aufgelegt

Zum  sechsten  Male  wird  das künstlerische

Werk  von  Andreas  Einberger  im  Tiroler  Landes-

museum  Ferdinandeum  gezeigt:  1911 fand  die

erste,  1946  aie letzte  Einzelausstellung  statt.  In

der  gegenwärtigen  Schau  wird  versucht,  anhand

von  69 Werken  der  Malerei,  Plastik,  Keramik  und

Druckgraphik  (Radierung,  Holzschnitt)  das Ge-

sarütwerk  in fün  wesentlichen  Stationen  und

künstlärisch  wichtigen  Akzenten  darzastellen
tmd  somit  die  Bedeutung  Binbergers  in  der  Tiro-

ler  Malerei  zu  yeideutlichen.

Andreas  Ei6bergerwurde  1878  inKramsachge-

- boren,  fand  EllS Ziegenhirte  auf  derAn'ipmoosalm

- die  erste  und  für  sein  späteres  Schaffen  ents-chei-

dende  Begegnung  mit  der  Landschaft  des Rofan,

den  Ziegen  und  Kitzen  und  lernte  bei  JosefBach-

lechner  in  Hall  die  Bildhauerei.  NachWanderjah-

reti  (HÄnnover,  Bremen,  Hamburg)  studierte  er

an der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Mün-

chenbe.iProf.  GabrielvonHackl(l900-1903)und

an der  Wiener  Akademie  bei  Prof.  Delug  (1903-

1906).  In  München  und  Wien  begegnete  er den

Werken  der  französischen  Impressionisten  und

den Gemälden  Rembrandts.  Nach  einem  Rom-

aufenthalt  wirkte  er bis 1!'14  in Brixlegg.  Nach

künstlerische  Leistung  erhielt  er 1949 den  Titel

,,Professor"  und  wurde  zum  Ehrenbürger  der

IMarktgemeinde  Telfs ernannt.

Mit  dem  Namen  Einberger  ist  die  Klischeevor-

stellung  des Malers  der  Kitze  und  Blumen  ver-

bunden.  Seine  motivliche  Palette  ist aber  weit

vielföltiger.  Besonders  in  der  Landschäft  und  im

Porttät  sind  henorragende  Bildwerke  gestaltet,

die in  der  Ausstellung  einen  breiten  Raum  ein-

nehmen.  Hier  liegen  zwei  Hauptkomplexe  def

Innsbruck-Ausstellung:  die frühe  Landschafts-

mälerei  mit  den  Motiven  aus dem  Rofan,  dem

Zireinersee,  der  Ampmoosalm,  aus dem  Kühtai

und  dem  TelferRaum  mit  derHohen  Munde,  der

.Arzbergklamm  und  dem  Hocheder  und  die Por-

'trätmalerei  mit  den  Bildnissen  des Bruders  Will-

pram,  des Dic,hters  Franz  Kranewitterund  dendrei

ausgestellten  Selbstbildnisseri,  die  zu  den

ehrlichsten  und  einprägsamsten  Menschenstu-

dien  zählen.  Als  dritter,  erstmals  so geschlossen

gezeigter Bereich  ist  die  Druckgraphikvorgelegt:

in Radierungen,  Holzschnitten  und  Farbholz-

schnitten  (bis  zu neun  Farben)  sind  vor  allem  die

Motive  der  Gernälde  wiederholt.  Als  Ergänzung

zu diesen  drei  Gruppen  stehen  als markante  Do-

kumente  ffir  sein  reiches  Schaffen  die  lebendigen

y sei-  Was er erstrebt,  zumeist  mißlang,

seine  Daß, auf der  Welt  als Mensch  und  Christ

Zu  leben,  nicht  ganz  einfach  ist,

Hingegen  leicht,  an Herrn  mit  Titeln

Und  Würden  schnöd  herumzukritteln.

Der  Mensch,  nunmehr  bedeutend  älter,

Beurteilt  jetzt  diä  Jugend  kälter

Vergessend'frühres  Sich-Erdreisten:

,,Die  Rotzer  sollen  erst  was leisten!"

, Die  neue  Jugend  wiedrum  hfüt...

Genug  -  das ist  der  Lauf  der.Welt!

Aus:  Das  E. Roth*Buch

Ohne  Worte
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Vordem  TodeistdörVa;er
Aus',,Am  hellen  Abgrund"  von FF Fogl

Was  werden  sie  sagen,  wenn  sie  von  dem  Unglück.

erfahren?

Sicher  werden  sie erschrecken.

Ich bin  ja ein junger  Mensch.

Und  der  Tod  eines  jungen  Menschen  geht  immer
nahe.

Was  hätte  er doch  alles  noch  vor  sich  gehabt.

Was  leisten  können.

Vielleicht  wäre  er.

Aber  -  wer  weiß,  wofür  das  gut  ist.

Die  Leutesindin  einererschreckenden  Weise  fata-

listrsch.

-Trotzdem  wird  der  Tod  eines  jungen  Menschen  in

die Schublade  des Unnatürlichen  gelegt,  die mit

dem  Efikett,,Hätte  -  Wenn  -  Wäre"  versehen  ist.

Ein alter  Mensch  kann  die  Leute  durch  seinen  Tod

höchstens  zu  einem  Rückblick  ermuntern.

Froh  bin  ich, zu  niemandem  davon  gesprochen  zu

haben,  da(3 ich  meinen  Vaterbeneidete  und,  wenn

rch an seinem  Grab  stand  -  es geschah  nicht  oft

und  meist  rn der  Nacht  -  mit  ihm  dBrüber  sprach.

(  ")iese  Gespräche  hatten  oft  lange  gedauert.

Ünd  während  ich  meinem  eigenen  Tod  entgegen-

stürze  wird  mkklar,  da(3 ich am Grab  mernes  Vaters

zu ernem  Gutteil  auch  vor  mir  selber  stand.

Er und  ich hatten  sich  vermischt.

Vieles  hatten  wir  gemeinsam  erlebt.

Und  wo der  eine  nicht  mrtkonnte,  wurde  er vom

anderen  durch  ern Stück  seiner  Seele  mitgenom-

men.

Doch  die 8ee1e  sei  Wcht  zerstückelbar.

Sei  ein Ganzes.

Ich weiß  es nrcht, undes  rst nicht  so wichtrg.

Etwas  von  mir  war  mit  meinem  Vater  rm Krieg,  die

Greüel,  die er gesehen  und  was er erlebt  hatte,

brauchte  er mir  nicht  zu beschreiben.

Ich wu{3te  sie, weH ich dabergewesen  war.

Und  etwas  von  mrr  war  auch  abwesend,  wenn  er

mitabwesendem  Gesichtausdruckaufderkleinen

Bettsta«  in unserer  Küche  lag.

Eines  Tages  hatte  ich in unserem  kleinen  Gemüse-

garten  ausgerechnet,  daß mein  Vater  einen  vorlen

7ag  in der  Fabrik  arbeiten mußte,  damitwrrdie  klei-
./e  Gießkanne  um 35  Schilling  kaufen  konnten.

Damals  war rch lange  dagesessen,  ohne  meine

61umen zu gieBen. 
Und  ich hatte  nicht  gewuf3t,  war  die kleine  grüne

Kanne  ein geweihter  Kelch  für  mich  oder  etwas,

das-iÖh  voll  Zorn  von  mir  schleudern  sollte.

Nachdem  mein  Vater  tot  war, verschwanden  mir

zuweilen  serne  Gesichtszüge  aus  der  Ennnerung,

nie jedoch  seine  Hände,  wie sie die abgewetzte

Geldtasche  auseinanderfalteten  und mir einen

Geldschein  gaben.

Es war  das  letztemal,  daf3 ich meinen  Vater  sah.

Viellejcht  verachte  jch deshajb  das  Geld.  -

Odermöchtesovieldavonhaber(,  umMHlionenLr-

ter  Duftwasser  zu kaufen,  um die Hände  meines

Vaters  vom  Geruch  des  Geldes  reinzuwaschen.

Oder  Milliarden  kleiner  Gießkannen.
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Les-erzuschriften
Ein Herz  für Kinder..

.  Rodelunfälle-in  Kauns

Eine  große  Pa;ole!  Aber.  -  wo

bleibt  dieses  Herz?
Muß erst  ein 12jähriger  Schüler  beim  Rodeln

tödlich  verunglücken  und  ein zwerter  schwerver-

letzt  in Innsbruck  in der  Klinik  um sein  Leben  rin-

gen,  bismanzuderErkenntniskommt,  daßRodeln

auf öffentlichen  Wegen  lebensgefährlich  segn

kann.

Drer  schwere  und  eirüge  leichtere  Rodelunfälle

in Kauns  in diesem  Winter  sollten  Mahnung  und

HinvAais  sein,  fürKindereine  ungefährliche  Rodöl-

bahn  zu  emchten  oderbestrmmte  Wegezertweise

für den  Autoverkehr  zu sperren.  DÖr alte Karren-

weg  Kauns-Kaunerberg  böte  sich  dafür  an, doch

dort hat man leider MinUe !!:.Suhmnmeeernäumung durch-geführt,  es hätte  keine  gekostet  und

aden Kindern  wäre  geholfen.  Eine Sperrung  des

Fahrweges  Kauns  - Goldegg  an Wochenenden

würde  ebenfalls  kaum  große  Schwrerigkeiten be-
rerten.

Sicher,  man  muß  dÜe Krnder  entsprechenJrnfÖr-
mieren,  daß sie auf  öffenUrchen  Wegen  mrtldem
Rodel  nichts  zu süchen  haben,  jedoch  sollte man

zuallererstden  Kindern  eine  Gelegenheitschaffen,

dem  Rodelvergnügen  gefahrlos  nachzugehen.

Hochachtungsvo,ll

Hans  u. Bögme  WHle

Das  Institüt  f. Familien-  und

Sozialberatung  Landeck
nimmtzudemam  18.1.1980indieser[eitungver-

öffentlichten  LeserbrrefderJungen  OVPdes  Bezrr-

kes  Landeck  überschrreben  mit:,,Das  Rote  Haus.

und ern unabhängiger Verein" Stellung:
Beiderbekannten  Raumnotin  Landeckmuß  ein

Verern  fr.oh sein, wenn  er für  dre Erfüllung  seiner

Aufgaben  geeignete  Räume  zu günstigen  Bedin-

gungenbekommt.  Eszeigtdahernichtvonbeson-

deter  Sachkenntnrs,  wenn  dre Miete  solcher  Bäu-

me als mögliche  Unterstützung  des Vermreters

verdächtig(  wird. Sollte  die Junge  OVP  des  Bezir-

kes  Landeck  uns  aberein  nach  Lage  und  Beschaf-

fenhertgIerchwertiges  Lokalfürunsere  Beratungs-

stelle  zu  günstigeren  Bedingungen  anbieten  kön-

nen, würdenwirgernezugreifen.  Wennessichbei

dem  Leserbrief  aber  lediglich  um den  Versuch  ei-

ner  politischen  Profilierung  handelt,  worauf  der

doch  recht  polemische  Stil hindeutet,  würden  wir

die  Junge  ÖVP  bitten,  srch hierfür  ein anderes.Ge-

b/et auszusuchen.  Wie auch die Rechtsträger

anderer  FamHieöberatungsstellen  (die grof3teHs

der  politrschen  Richtung  der  Leserbrrefschreiber

nahestehen  undim  übrigen  wie  wirvon  deröffpntli-

chenHandunterstützLwerden)  bestäUgenkÖnnen,

ist dre Aufgabe,  rrvSchwierigkeiten  geratenen  Fa-

mrlien  Rat und  Hilfe anzubieten,  in unserer  Zeit-

zwar  sehr  wichtig,  aber  auch  sehr  schwierig  und

behutsam  zu behandeln:  Im Interesse  der  Men-

schen,  denen  geholfen  werden  soll,  sollte  dreses

Gebiet  daher  Wcht  als Übungsfeld  für  angehende

Politiker  herhalten  müssen.

Der  Vorstand  des

Institutes  f. Familien-  u. Sozialberatung  Ldk.

'Kundmachung  überaie a
Auflegiuig  des Wählerverzeichnisses  det  Gemeinde

Landeck  nach  § 22 der  Titoler  Gemeindewühlord-

nung  1973,  LGBl.-Nr.  63/1973..  - -' a

Das Wählenerzeichnis  für  die am 23. März

1980 stattfinderiden  Gemeinderatswahlen  liegt

vom  29. Jänner  1980  bis  zum  5. Februar  1980  im

Gemeindeamt,  Zimmer  Qr.  4, während  der  Zeit

von  8 Uhr  bis 12 Uhr  und  von  14 Uhr  bis  17 Uhr,

am Samstag,  den  2.2. und  Sonntag,  den  3.2.80  je-

dochnurvon9Uhrbis  12Uhrtäglichzuröffentli-

chen  Einsicht  auf.

Innerhalb  derobenangegebenenE:insichtsfrist

3ann jeder Staat,sbürger, der entweder als Wähler
eingetragen  ist oder  für  sich das Wahlrecht  in

Anspruch  ni'mmt,  gegen  das Wählerverzeichnjs

wegen  Aufnahme  vermeintlicher  Nichtwahlbe-

rechtigter  oder  wegen  Nichtaufnahme  vermeint-

lich  Wahlberechtigter  schriftlich  oder  mündlich

bei  dej  Gemeinde  Einspruch  erheben.

Wird  tm Einspruch  die Aufnahme  eines  ver-

meintlich  WaNberechtigteri  begetlrt,  so sind

auch  die  zu dessen  Begründung  notwendigen  Be-

lege  anzuschließen.  

Es wird  ausdrücklich  darauf  aufmerksam  ge-

macht,  daß ohneÜinspruchÄnderungenimWäh-

lerverzeichnis  (Aufnahmen  und  Streichungen)

nichtzulässig  sindunddaßanderWahlnurWahl-

berechtigte  teilnehmen  dürfen,  dererl  Namen  in

dem (auf Grund des EinsBruchsverfahrens  allen-
falls  richtiggestellten)-Wählerverzeichnisi  einge-

tragen  sind.

Wer  das Einspruchsreclit  ogensichtlich  mut-

willig  mißbraucht,  begeht  eine  Verwaltungsüber-

tretung  und  wird  gemäß  § 72 TGWD  1973  von  der

Bezirkshauptmannschaft  mit  Geld  bis zu 1.OOO

Schilling,  im  UpeinbringIichkeitsfall  mit  Arrest

bis  zu vier  Wochen  bestraft.  Der  Bürgermeister

Junge  Öp  will  bei

Gemeinderatswahlen  kräftig

. mihnischeri
Rundschreiben  von  JVP-Bezirksobmann

Konrad  Bock

Ende  Mär,i  finden  in Tirol  bekanntlich,Ge-

meinderatswahlen  statt. Momentan  sind-  alle

Fraktionen  dabei,  Kandidaten  aufzustellen,  die

ffir  die zukünftige  Politik  in  der  Gemeindestube

verantwortlich  sein  werden.

Die  Junge  ÖVP  sieht  sichnichtnurföhig,in  die-

sem  Gremium  auch  mitentscheiden  und  mit«er-
antworten  zu können,  sondern  sie sieht  u.a. eine

großeBedeutungin  demAspekt  der2'uköft.  Das

heißt:  Vielen  Oemeinde,ratsbesch1üssen  liegen

langfristigeÜberlegungenzugrunde',  diekünftige

Generationen  in  großem  Ausmaß  betreffen.  Für
die  Junge  ÖVP  ist  es deshalb  ein  großesAnliegen,

bei  der  Aufstellung  der.Karididaten  stark  berück-

sichtigt  zu werden.  JVP-Bezirksobmann  ffock
will  sich  einsetzfö,  daß dem  Genüge  getan wird.

Er  hat  in einei  Rundschreiben  an alle  Bürger-

meister  des Bezirkes  die Forderüng  gerichtet,

junge  Leute  auf  sichere  Listenplätze  zu reihen,

die künftig  nicht  nur  mit  großem  Engagement

ihre  Aufgaben  in  der Gemeindepolitik  erftillen,
sondern  diesich  auch,was  heute  füsonderswich-
tig  ist,  als junge  Mandatare  für  die Jugend  ihres

Ortes  einsetzen  werden.  Hubert  Marth



25. Jänner  1980

Verträumtes  Winterparadies /m  Berchtesgadener  Land

F,rgebnisse

KinderIMädchen-l.  Rudigier  Sieglinde,  2. Hau-

ser Irene,  3. Rudigier  Elke.  Kindet  I Knaben  -  1.

Zangerle  Thomas,  2. Siegele  Andreas,  3. Jehle

Wolfgang.  KinderIIMädchen-1.  PetterFranzi,  2.

Schweighofer  Klaudia,  3. Siegele  Petra.  Kinder  II

Knaben-1.  Siegele  Christian,2.  RudigierJohann,

3. Jäger  Egon.  SÖhüler  I Mädchen  -  1. Wechner

Elisabeth,  2. Zangerle  Helga,  3. Petter  Barbara.

SchülerIKnaben-1.  GanderHannes,2.  Reinalter

Johannes,  3. Jehle  Siegmund.  SchtiäerIIMädchen

- 1. Pöll  Anita,  2. Sailer  -Bernadette,  3. Jöchl

Andrea.  Schfüer  II  Knaben-1.  Jäger  Markus,  2.

Petter  Paul,  3. Jäger  Josef.



l,
5. t  a1ge, vom 27. *. bis

2. 2. 1980

Auf  einen  Blk*

Sonntag,  27. Januar,
20.I5  Uhr  in  FS I

,Jettchen  Geberts
Gesch4chte"

Mittwoö,  30. Januar,
21.00 'Uhr,  in  FS 2

,,Der  Rathausmanrb"
Porträt  von

Leopold  Gratz

Samstag,  2. Februar,
20.15 'Uhr  in  FS I

,,Einer  wird  ge-
IJl)iTlTlert"

Mit  Hans  Joachim
Kulenkampff

Ingrid  Bergman  in aer Komöd%e ,,rMe Kakhtsblüte"  am Somrtag,  27. Jannar,  um  20.15 Uhr  in  FS 2.

Stepharbie  Dickinson  arbeitet  se%t Jahren  als Sprechstaaandenhilfe   den Nevo Yor7cer  Prominerbten-Zahrbarzt  Do7c-
tor  Jn14an Winston,  ohne  daß dieser  bisher  znr  Keanantras genommen  hat,  daß s{e ihn  schon  lange  heimli&  verehrt.

Eines  Tages entschließt  sicn der eingefleischte  Junggeselle,  seine FrrmMtn  Toni  zu heiraten.  D%e Sache hat  mtr
einen  Hakerb  -  TVtnston  Mt  Torbi vorgeschmianrflelt,  er set bere%ts verheiratet,  und  dummerweise  besteht  das %nge

Madchen  rlara'ixf,  noch  UOT der angeb14chert  Sche%dnng seirbe gar nicht  exisaerertae  Ehefarau  kenanenmtlerr»en.
Damit  der  Schtoindel  nicht  platzt,  bittet  Dr. Winston  aattsgerechnet  Stephan4e,  vorübergehend  als die  scheidmtgs-

willige  Mrs.  Wianstorb  einznsprtngen.

Irbgrkl  Bergman  iz'nd Walter  Matthau  sp{elean d{e Haiiptrollen  in  rReser  erfolgre%chen  F%1m7comM{e.



27.'1.

8.55-10.30  Weltcup-Slalom,
Herren

11.25-12.30  Weltcup-Slalorn,
Herren

13.55-15.30  Rad-Querfeldein
der  Profis

IFS  I
1tOO-12.00  Pressestunde

ansch(ießend
12.00  Warum  Christen  g1auben
15. 15 ()  Tarzan  rettet  die

Dsdiungelkönigin
16. 30 Ungeliebte  Tiere
17. 15 Biene  Maja

,,Stürmlscher  Nadimlttag"

17.40  Betthupferl
17. 45 Seniorendub

Rendezvous  für  Junggebllebene

18. 25 0RF  heute
18. 30 Rendezvous  mlt  Tier  und

Mensdi
19. ü0 österreidi-Bffd
19.25  Christ  in der  Zeit
19.30  Zeit  im Bild
19. 50 Sport
20. 15 Jettdien  Geberts

Gesdiidite
22.25 Nadiriditen
22.30  Sendesdiluß

Schweizer  Fernsehen

8.!+5 8k1-We11cuprennen  -  10.W  Klasaen-
kampf  -  11.2S 8ki-We11cuprennen  -  12.50
Abidiled  vom  föen  -  13.20  Pollow  me  -
13.35  Telesguard  -  13.55  Radqusrfeldeln-
Weltmelateradiall  -  15.45  DI*  Pelzrobben
alnd  wlsder  da  -  1(i.lO  EI  Capllan  -
17.00  ßporl  aktuell  -  fllj)O  Tatsadien  und
N*lnungen  -  19.55  ,, . . . auaer  man  tut
es"  -  20.H  Coneerto  -  20.15 Gar»l*r  In
K*y  Largo  -  22.00 Neu Im Kino  -  u.10
ßendeadiluß.

Tägliche  Sendungen
Nachrichten

t%nRREICH  1
a, 7, a, 9, 10, 11, 12, 14, 16, 16, 17, 1a,
19, fi,  23
0 REaR)NAL
5, a, L3(1, B, 9, 11, 12.3(1, 17, lä, 20, u
03
Jed*  volle  8tunde

Journa1e
7.(10 Morgetdournal  (Q 1)

((J12A(1 Mltlagslourna1  1 und  a  3)
18A0  Abendlournal  (01  und  tJ R)
22.(1ü Nadillournal  (O R, 0  3)

Gleichbleibende
Sendungen  öR

g.aS Für  Frühaufsteher
1.3ö  Morg*nbelraölung
L35  Wää  Isl los  In Osterr*ldi?

Dazwlsdien  Erelgnl*splegel

L15  und  6.4ü Informstlonen  für
den  Kraftfshrer

::ü': Ä:au:€no!praromgmraamme
9.3(I Volksmuslk

1t05  Aus  dem  Land  -  für  dss  Land
(außer  Wl*n,  Nt).,  Bgld.)

1t3ö  Mualk  und  Werbung
1t45  Autofahrer  unlerwega
13.00  Landesrundsdiau

19.05  Programmhlnwalae

15. 30-1  6.10 8port
16. '!0-17.40  Eiskunstlauf-EM

Aufzeichnung  einer  Eurovtsion

17. 40 Rose  und  ihre  Männer
18. 30 okay

Jugend-TV-IIIustrierte

19. 30 Zeit  im Bild
19. 50 Wodiensdiau
20. 15 Die  Kaktusblüte

Amüsante  Komödie

21. 55 8port
22. 10 Columbo

Mord  in Pastsll

23. 25 Sendeschluß

Bayerisches  Fernsehen

B.55  We1tcup4k1rennen  -  11.üü  TeTe-
kolleg  -  11.2!+-12.3a  We1tcup4kkennen
-  14.5ü  8t. Martln'a  lane  -  16.18  Zumut-
barkelt  -  17.D(1 (;alweazle  -  17.25  Dia
Wobles  -  17.30  Praktlsche  Betrlebawlrl-
söaft  -  18.30-18.55  Aus  ßdiwaben  und
Altbayern  -  19.00  Eln Oeutsdier  Kurzhaar
-  19.4S  Könlgswalzer  -  2t10  0berle-
benatralnlng  In  Kanada  -  21.55  Büdier
belm  Worl  genommen  -  22.40 Rundsdiau.

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD:  9.4S Auf  der  Sudie  nach  der  Quel-
le des Nlls  -  10.45  Dle Sendung  mll  der
Maus  -  11.15  Der  8diat1en  des  fl!egenden
Vogels  =  12.OD  Der  Internatlonale  Früh-
sdtoppen  -  13.15 Zwisdienap}el:  Rlöard
Strauss  -  13.45  Magazln  der  Wodi*  -
14.30  81a1om  der  Herren  -  15.0ü  Die rote
Zora  und  Ihre  Bande  -  15.30  Ehrlldi
währt am längsten -  16.55  Der Junga
Garlbaldl  -  17.45  Laterna  Teutonlca  -
1a.33  Dle  8por1sdtau  -  19.15  Wlr  über  uns
-  20.16 Dle  W*ber  -  22.10 Der  7. 91nn  -
22.20  Elskunstlsul-EuropameIsIersdiaflen
-  23A5  Lebensläule  -  23.50 Tagessohau

ZDP:  9.30  Gollesdl*nst  -  1(1.30  ZDP-

22jH)  Naditlournal
)a15  8por1  aus  aller  Welt

WIEN
L45  Welle  W1en  wünsdit

gulen  Morgen
11A5  Das  Magazln  um ell  Uhr  fÜnf
13.30  Muslk  nadi  nadi

NIEDER08TERREICH
8.45 Was  Ist  los  In Nlederösterrüldi?

11.05  WerwaawannwIewowarum  In
Nlederösterreiö

13.3«) Pür  Freunde  der  Blasmualk
15.(1ü 81e wünsdien  -  w{r  splelen
18.55  Es war  elnmal

BURaENLAND
L4s  Landesrundsdiau
7.ü5 öuten  Morgen

11.(15 Wlr  lür  81e
13.3ü  Mustk  naah  Wunsdi

KXRNT!N
8.ö5 Guten  Morg*n  in Kärnten

14.10  81owenisdie  Sendung
0BER03TERREICH

€.45 Landesrundsdiau
7.(10 Welle  OO.

8AL2BURa
L45  Landesnadirldi €en
7ä  Welle  8a1zburg

13.3ö  Muslk  naö  Tlsdi
fl1.30  Sport  aus  Stadt  und  Land

8TEIEF1MARK
8.4S ßtelermark-!dio

.y.oo  8tek1scher  Morgengru8
13.25  Aufgefallen  -  bekanntgemadil

TIRöL
8.45 Landearundsdiau
7.fö) Musikmoisik
7.45 Notizen  zum  Tag

VORAFlLBEFla
8.45 Landearundsdiau
7.Of) Musikmosalk
7.45 Vorarlberger  Morgenmagazln

Für Scnioreu

Das  Aiter  -  statistisch  gesehen
Das  Alter  statistisö  betrad'itet,  bezeugt,  daß  im  Jahr  1880

etwa  9 Prozent  der  Bevölkerung  über  60  Jahre  waren.

Im  Jahr  2000  werden  es  bereits  21 Prozent  sein.

Bei  den  Aötzigjährigen  sagt  die  Statistik  -  0,5 Prozent  im

Jahr  1880  und  2,7  Prozent  im  Jahr  2000-  -

Bei  den  über  Serbzigjährigen  wurden  im  Jahr  1971  erfaßt  -

39 Prozent  Männer  und  61 Prozent  Frauen.  Das  Gleiche  auf  das

Jahr  2000  projeziert,  sagt  aus  -  44 Prozent  Männer  und  56  Pro-

zent  Frauen.

Bei  den  über  Aehtzigjährigen  ergibt  si6  folgendes  statisti-

sdies  Bild  -  1971  über  30  Prozent  Männer  und  69  Prozent

Frauen,  und  im  Jahr  2000  sind  es  30  Prozent  Männer  und  70  Pro-

zent  Frauen.

Demnaö  beträgt  die  Lebenserwartung  4er  heute  Fünfund-

sedizigjfüxigen  bei  den  Männern  rund  12 und  bei  den  Frauen

rund  15  Jahre.

Diese  Zal'ilen  sind  statistisch  exakt  erreet,  und  es tvohnt

ihnen  eine  große  Wahrsdieinlichkeit  inne.

Matln«  -  12.00  Das  9onntagakonzsrt  -
*2.4fi  Frslzeit  -  13.«  Dle  Herren  der
aleben  Meere  -  14.10  Rappelklate  -  14.45
Danke  sdiön  -  15.üö  Tatsadran  -  15.3ü
Drango  -  18.0ü  Tagebudi  -  18.15  Der

Weg  nadi  öregon  -  19.1ü  Bonner  P*r-
apekllven  -  19.30  Dle  We!t,  In  der  *ir
wohnen  -  :tO.O(} Dle  Alten  kommen  -
21.15 8zenen  elner  Ehe  -  2.40  Das  Mei-
sterwerk  -  23.15  Heute.

Ö4erreichischer Hörfunk
t$stt!rreidi  1

Lö5  Mualk  am Morgen
7. 30 0kumenladie

Morgenfeler
8.15 Du holde  Kunst
9.10 .jsualhuof"

Vorgesehen  :
1t25-12.00  8ktwe1tcup-

rennen  der  Herren
In Chamonlx

1t30  ,,help"  .  Daa  Kon-
sumentenmagazln

12 A5 Mlttaga  Marlinl
13 .fO Der  Sdialldjimpfer

Lö5  Mualk  am Morgen
7. 30 0kumenladie

Morgenfeler
8.15 Du holde  Kunst
9.10 ,,auglhupf"

11A(I  Aus  Burg  und  Oper
11.15  Mozarlwodie

8a1zburg  19W
Orchesterkonzert

13. 10 unterhalfünH  filr
Muslkgourmels

14. 00 öer  dramatlsierte
8onntagsroman

14.3(1 ,,Eln  Engei  fl1egl
über  den  Kontinent"

1I::IO: ::ean"H:  :A:f«lk?
17.10  Daa Magazln  der

Wlssensdiaffl
fllöO  Da capo!
18.1S Der  Sidialldämpf*r
19-05  Mozartwodie

8s1zburg  198ö
22.1(I Werkstalt  Hörsplel

,,Dle  Zauberflöte
von  Rlchard  Wagner"

23. Dö Nadirlditen

13. 2fI C1-34onntagsmanaz1n
14. 05 KopfMrar
16. 05 Radio  Hollday.
17. 10 Evergreen
18. ü5 8w!ng  snd  Dlxieland
18.3ü  Dre!(llg  Minulen  mit
1 L05  Pop-Shop
2ü.fö) Funk-Verblndung
2tW  Melod1e  exclusiv
22.10 Trellpunkt  Studio  4
23. 05 Muslk  ziim  Träumen

0.05 bis  5.üü t1-3-Nadit-
programm

,tjsterreldi  Regional

6A5  Morgenbetraditung
L1ü  Orgelmuslk
L35  Das  *vangellsdie

Wort
7A5  lokalprogramm*
a.1S Was  glbt  ea Neues?
!IJID Programm  aus  der

Nu8sdia1e
1(1.3ö Dle  Funkerzählung
11. OÜ Frühaöoppenkonzert

aus  Tlrol
12. ü3 Autofahrer  unterwegs
13A(I  Lokalprogrsmm*
16. (10 ,,lsdy  Macbeth  aua

Mzensk"
17. 10 Preut  eudi  dea

Lebens
1L!)O  Lokalprogramme
19.D(1 0aa  Traummjlnnleln

komrrit
t9.üS  9port  vom  Sonntag
2ü.ü5 0alerreldirallye
21.30  Tlrol  sn Etsdi  und

Eiss*
22J  8portrevue

Österre!di3

€.Ü5 Der  C1-3-Weeker
a.D5 Muslk  In den  beslen

Jahren
1.3ö  Alte  Hymnen  -

neue  Lieder
10.OS Das  alle  arammo-

phon
10. fO ,,Leute"  mil  Rudl

Klausnltzer
11. ö5 Besdiwingt  um  elf

Gesund+sctiön

0(H3p@q j7baedr. %rua:scphrleosnpeRket,e
tenzen  + Preislish

Namn

fö)y8a

ffi  (M  '

LIBELLA.HEIMSAUNA,  Abt.
D4942  0lIarzrled0ttobeuren

Tel.  (08332)  1333,  1334



28.1.

9.00 Am,  dam,  des

9. 30 Warum  Christen  glauben
10. OO Telefrance

Poesie  et  musta
10.30-12.00  ()  Stolzderdrltlen

Kompanie

MTlitärschwank
Mit  Heinz  Rühmann,  Adolf  Wohl-

brück,  Vit.tor  de  Kowa,  Chrlstl
Mardayn,  Trude  Berliner  und
Fritz  Kampers

17.00  Am,  dam,  des
17.25  Die  Wombles

17.30  Lassie

Üie  Geschichte  eines  Hundes
,,Man  soll  nie  aufgeben"

17.55  Betthupferl
Hundegeschichten

1 8.OQ Tiere  unter  hei8er  8onne
,,Die  Spradie  der  Tiere"
E!ne  Serie  von  Maurice  F16vet
und  Monique  Dumont6

18.25  0RF  heute

18. 30  Wir

19. ü0 füterreich-Bild
19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Sport  am  Montag

21.05 Rumpole, Ve7teidiger  fflr
Strafsachen

,,Die  verheiratete  Frau"
Mit  Leo  McKern,  Peggy  Thorpe-

Batös,  Phyllida  Law,  Jonathan
Coy  und  Maureen  Darbyshire

22. 00 Abendsport

22.30 Sendeschluß

Schweizer  Fernsehen

18.15 Treflpunkt  -  17.ri0  Mondo  Mon-
lag -  1!lj)(l  Väler  der Klamotle  -  19.0(}
Kassensturz  -  2(1.DO Tel1-8tar  -  21.0(I Der
Alte  -  8endesch1u8.

[-F-S 2-
17. 55 0RF  heute
18. 00 Follow  me

Engl)sch  für  Anfänger

Going  away

18.30  Untenvegs  in österreidi
,,Lass  Laafn  und  platsch  elne"
Karnisdhes  Schifahren  und  rö-
misdies  Sdiwlmmen

j8.55  Bibelquiz
19.00  Wissen  heute
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Rose  und  ihre  Männer

,,Der  Pechvogel"

Mit  Dora  Doll  und  Jean-Pierre
Castaldi

21. 05 Apropos  Pilrn

Aktuelles  aus  der  FiJmbrandie

Gestaltung  Helmuth  Dlmko  und

Peter Halek
21. 50  Zehn  vor  z*hn

22. 2ü  Eleonore

Splelfilm  um  elne  unauslöschli-

dhe  Liebe  naö  der  Novelle  von
Ludwig  Tied«
Mtt  Midiel  Plccoll,  Liv  Ullmann,
Ornella  Muti,  Antonio  Ferrandis,
Carlos  Coque  und  Josö  Luls
%mera

23. 55 Sendeadiluß

ARD:  1(+.10 Tagessdiau  -  16.15  8diau-
kelaluhl  -  17j1(1 !!lpaß  muß seln  -  2a.1S
Jacquea  Offenbadi  -  2t10  Der  Rudi  nadi
redils  -  22.(H) Jux  und  Dallerel  -  23.(N)
Das  Nadi14tudio:  Pmster  ohne  Vor-

18.25  Polizeiarzt  8imon  Lark  -  19.30  Dle
Pymmlde  -  W.18  Klnder  Klnder  -  21.20
8zenen  einer  Ehe  -  22.55 Mut  zur  Erzle-
hung  -  23.65  Heule.

Bayerisches Fernsehen l
9AO  Untersöeldungstralning  -  18j)11

Weltraumlahrt  -  17.üO  Dis  Fümilie  als
Reditsgemelnschaft  -  18.15  Das  leuer-
rote  Spielmobil  -  18.50  Rundsci%au  -
19.ü0  8tars  der  81umm111mze11  -  t9.20  Der
8di1üsse1  zum  Paradies  -  22.0ü Tenden-
zen  -  1968/197B  -  23.(1a-23.3(1  Lehrer-
kolleg.

- österreichischer  Hörfunk

österreidi  1

6.05 Be!angsendung  der
8Pt)

6.H  Belangsendung  dea
tfGB

,, L12  Muslk  am Morgen
6. 55 Morgenbetraditung
7. 35 Mualk  am  Morgen
L1'5 Paati«io  muiical*
!1.ü8 N1dil  nur  fürs  Regal
L45  Materlal  zum

Llteraturunlemdit
1ö.05  Lebe  da*-Lebenl
tö.30  Konzert  am

Vormltlag
13.(H1 öpernkonzert
t4A5  Roman  In Port-

selzungen
,,Melne  gute  alte
Zeit=.  Die  Aulobio-
graphie  von  Agatha
Christie

14. 3(I Von  Tag  zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zelt
16. W Carl  Örll:  ,,Die

Kluge"
16JO  Klausjürgen  Wuasow

Ilest
1ß.4!i  Wissenaöafl  heute
17.20  Kammermuslk
1a.3(1 ,,Öuglhup?"

19JX1 Aktuelles  aua  der
Chrlslenhelt

19.30  Ördieaterkonzert
2t3ü  Wissen  der  Zelt

Das  Geschäft  mit
der  Psyche

22.15 Lleben  81e Klaaslk?
n.2ri  8endesdi1uß

österreidi  Regional
5.(}S Fiir  Prühaöteh*r
5.35 Was  igt  loa  In

Clslerreldr

9. 30 Volksmuslk  aus
Osterreldi

10. 0Ü Vergnügt  mlt  Musik
11. D5 Lokalprogramme
16.00  ,,Sdimutzensdilapf

läßl  grü8en"
Eine  dramatisierte
Erzählung

18.3(I  Ihr  Problem  -  unaer
Problern

17.1ü  Waa  I gern  h8r
17.52  Belangsendung  der

Kammer  der  ge-
werb!ldien  Wlrtsdiafl

17.58  Qelangsendung  der

19Aü  Das  Traumm!lnnleln
kommt

1!1.07 Melodle  tür  Jeden
Jahrgang

19. 5(I Das  Ora%ester
Edniund  Vera

20. 05 ,,Lady  Macbeth  aus
Mzensk"
Hörspiel  von  Tamas
Ferkal

21A5  Das  waren  nodt
Radioxell*n

21. 30 8di1ag  auf  ßdilag
22.1(1 8portrevu*
22.2!i  8endeadi1ua

österreidi3
5.05 Der  0-3-Weeker
a.O!i  Bltte,  redit

fr*undlidit
ä.Oü Nadirlditen

:%:: :;;5:  ::i:'t
14J  !apre*ao
'14.30 Mus*  aus
15. 05 Dle  Mus!cbox
16. 05 Radlo  Hollday
17. 10 Evergreen
18. 05 Club  U 3
19. (!i  8por1  und  Musik
fl).3(I  Zidtzad«  -  Radlo

extra  lür  junge  HÖrer
2öA5  Radlo  aktiv
21 A5 Colins  Folk  Club
22.15 Treffpunkt  8tud1o  4
23.ü5 Nadi  der  Premiere
23.15 Musik  zum  Träumen

0.ü5 bis  5AO tf-3-Nadit-
programm

!*

FUr Ubergewfühfige

und sokhe,  die es

iiidif  werden  wollen.

Sttsartne  Tremper  und  Vadlm  Glowna  tn  det  Sendhtng  ,,Jetkhen

Geberts  Geschtchte"  am';onntag,  27.  Januar,  hm  20.15  Uhr  tn  FS  L

Die  Situation  der  Frau  im  19.

Jahrhundert  -  das  ist  mittler-

weile  ein  Leitthema  des  deutsdien

Theaters.  Claus  Hammel  hat  Fon-

tanes  ,,Jenny  Treibel"  dramati-

siert,  neben  Hebbelg  ,,Maria  Mag-

dalena"  und  Ibsens  Frauenfiguren

tritt  sogar  die  ,,Kameliendame"

wieder  auf.  Und  Reinhard  Baum-

gart  hat  nun  alg  seinen  ersten

Theaterversuch  die  ErJ:olgsromane

von  Georg  Hermann  ,,Jettöen

Gebert"  und  ,,Henriette  Jacoby"

aus  den  Jahren  1906/1908  zu  einer

über  dreistündigen  Bül'inenfas-

sung  destilliert.

Jettöen,  die  Niite  des  reithen

jüdisrhen  Großkaufmanns  Salo-

mon  Gebert,  ist  27 Jahre  alt  und

soll  endliö  standesgemäß  verhei-

ratet  werden.

Sie  liebt  den  Literaten  Köss-

ling,  gibt  aber  dem  sanften  Drän-

gen  der  Familie,  die  ja  nur  ihr

Bestes  will,  nadi  und  heiratet  Ju-

lius  Jacoby,  Lederwaren  en  gros..

Bei  der  Hoözeit  dreht  sie  durdi,

lehnt  gich  auf  gegen  die  Zwänge,'

verläßt  Hoözeitsfest  und  fris*-

angetrauten  Mann,  sudit  Zufluit

bei  förem  Onkel  Jason,  der  als

melanöolisöer  S&öngeist  der

Außenseiter  der  Familie  ist.  Naö

kleinliöem  Streit  um  die  Mitgift

wird  Jacoby  abgefunden  und  die

Ehe  annuliert.



PROGFlAMM

9.00  Am,  dam,  des
,,Malen"

9. 30 Follow  me
Englisch  fQr Anfänger

10. OO «) Neue  Mathematik
WahrscheinIichkeitsrechnung  4

10.30-11.45  € ) Tarzan  retlet

die  Dschungelkönigin
Waffenschmuggler  im  Urwald

17.00  jknn,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein
Fernsehen  zum Gernsehen

17. 55 Betthupferl

18. 00 Schneller,  höher,  stärker

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir
Familienprogramm

19. 00 0sterreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20.15 teleobJektiv
Moderation:  Claus  Gatterer

21. 00 Videothek:

()  Katzenzunen
Lustspiel  in drei Akten  von Mi-
guel  Mihura
Wiener  Neufassung  von  Hans
Weigel
Mlt Julia  Janssen,  Albert  Rue-
precht,  Helene  Thimig,  Elfriede
Ott, Erne Seger, Gerti Gordon,
Brigitte  Neumeister,  Hermann
Glaser,  Martin  Costa,  Hugo
Harnberger  und Maria  Paulister
Aufzeichnung  einer  Aufführung
aus  den Wiener  Kammerspielen

23.00  He  Joe
Fernsehspiel  von Samuel  Beckett

MF0.0trsHt pinz Bennent und kmgard
23.25  Sendeschluß

Deutsches  Fernsehen
ARD  +  ZDF

ARD: 18.10 Tagessdtau  -  16.15 ,,Adleu
Atlantlk"  -  17.(10 Der Mann  von  Button
Willow  -  17.16 Die Leute  vom Domplatz  -
2r1.15 Fast wia Im ridrtigen  Leben -  21.0ö
Monitor  -  21.45 Die 8pezia1isten  -  23.00
Zwel  Hlmmlisdhe  Tödiler  -  O.OO Tagea-
achau.

ZDF: 16.(1ü füundsludlum  Mathematik  -
16. 3ü Mosaik  -  17.10 Ein Park für alle -
17. 4(I Dle  Drehsdieibe  -  18.20 Ea war
elnmal...  der Mensdi  -  19.30 Treffpunkt
London Alrport  -  21.2ü Tod  durdi  Dro-
gen -  22A0 8zenen einer  Ehe  -  23.35
Heut*.

Österreichischer  Hörfunk

österreidi  1

I.OS Belangsendung  der
' tNP

1. €19 Belangsendung  der
lndustrIellenvereinl-
gung

(*2  Mualk  am Nlorgen
7.00 Morgenjournal
7.35 Musik  am Morgen
8.15 Pastlccio  muslcale
I.Oa Orlgföal  und Bear-

beltung
9.45 Der ßtaat  alnd wlr

allö
10. 05 Idee und aestaltung

In der Orgelmusik
10.3«1 Konzert  am

Vormltlag
14.05 Roman In Fortset-

zungen
,,Melne  gute alte
Zeit".  Die Autoblo-
@raphie *on Agatha
Christle

1S.05 Mualk  unaerer  Zelt
16.3(I Klauslürgen  Wussow

Ilest
18.45 Wlsaensdiafi  heute
17J  F(lr Pr*unde  alter

Nualk

ta.30 Ciold und 8i1ber
19.00 Kammerkonzen
Xl.Oü ,,lnlakt"

Leben heute und
morgen

2«1.30 Literatur-Magaz}n
21.00 ,,Quartelt  am 8ee"

Krimlnalhörspiel  von
Alfred  Paul Schmidt

H.15 Im Ciesprädi
23.üO Nadiriditen
u.ü5  8endesdi1uß

österreidi  Regional
8A5 Für Frühaufsteher
6.30 Morgenbetradilung
9.30 Volksmuslk  aua

Oaterreldi
10.öü Vergnüg € mlt Mualk
11. 05 Lokalprogramme
ta.O(l i,Dlebslahl  um

Mltternadit"
Eln Hörsplel  von
Kurt Svab

18.30 Ihr Problem  -  uns*r
Problem

t7.10 öaterre}dier  über
öaterreldi

17.52 Belangsendung  der
Kammer  für  Arbelter

und Angeatellt*
17.56 Belsngsendung  der

8PC1
19AO Das Traummännlein

kommt
19.05 Programmhlnwelse
19.5(1 Lokalprogramme
B.05 ,,Untalsadien"

8e1tsame Nidit-Er-
eignlsse

20.30 0rdiesterkonzert
22.10 8portrevue
22.25 8endeadi1uß

tfslerrefch  3
!i.OS Der ö-3-Weeker
L05 Bltte,  redit  freundlidi!

10. OS Vokal  -  Inatrumental
-  Internatlonal

11. OS Besdiwingt  um elf
13. (1(I Das 0-3-Magaz1n
14. 3(I Muslk  aus
15. ü5 Die Muaicbox
16 j15 Radlo Holiday
17.1ü Evergreen
'18.05 Club 0 3
19. 3a Harte  Währung
20.0ü Radio akliv
21.05 La Chanson
21.3(1 Aus der Welt  del

Jazz
22.15 Treffpunkt  8tud1o 4
23.ü5 Musik  zum Tr!ium*n
0.05 bls 5.üö 0-3-Nadi1-

programm

,,NaChbaTn  ttThd aMere  Thette  Mean8Cher1"  betitelt  Krimi-TV  - AarttOT  Herb  ert
ITh der  Episode  ,,Besorgter't7ater  ?)O?) nebenan"  beobachten  Paul  Dahlke

sch'umaruierb  ist, utid  nu'ri  friedl{i

Welt  des Buches
Werner  Ftutur.

Wunder  am  Wege
Erschienen  bet  Albert  Müller  %n Zürich-Riischlika

Dieses  ungewöhnliche  Naturbuö  -  mit  über  128  Zeichnungen  ver-
sehen  -  maöt  mit  den  zahllosen  Wundern  unserer  Pflanzen-  und
Kleintierwelt  bekannt.

Seit  über  drei  Jahrzehnten  hat  der  Verfasser  dafür  Material  ge-

sammelt, und was er nun in einer Fülle von Beobachtungen3nd
Hinweisen  auf  noch  wenig  bekannte  Zusammerföänge  vor  dem  'ier
qiiqbreitet,  ist  einfaö  verblüffend.

'Doö  obwohl  unendlii  viel  Wissenswertes  aus  der  Pflanzen-  und
Tierkunde  und  vielen  anderen  Wissensöaften  in  diesen  Band  hinein-
verarbeitet  worden  ist,  wird  niemand  dur*  Fachausdrü*e  oder  eine
Faöspradie  entmutigt.  Es  ist im  Gegenteil  alles  klar  und  leidt
verständliö  dargestellt.

Ein  Beispiel  von  vielen  aus  dem  Inhalt:

Haben  Sie  gewußt,  daß  diö  Bienenkönigin  ihren  Staat  dur*  eine
Art  ,,Droge"  beherrsdit?  Tatsäölidi  erzeugt  sie  in  ihren  Munddrüsen
ein  Säuregemis*,  mit  dem  sie  die  anderen  weibliöen  Bienen  sterili-
siert  und  am  Bau  neuer  Königinnenzellen  hindert.  Die  Arbeiterinnen
ledceyl  diesen  Stoff  begierig  auf  und  verteilen  ihn  unter  das ganze
Volk,  was  die  Angriffslust  der  Bienen  untereinander  hemmt  und  alle
fleißig  und  gefügig  mait...

Über  128  Zeidinungen  von  Karl  Bartasek  lo*ern  den  Band  ange-
nehm  auf,  ein  Namen-  und  SaöverzeKhnis  sowie  Quellenangaben
erleiitern  seinen  Gebrauö.  Das  Geleitwort  von  Prof.  Dr.  Konrad
Lorenz  aber  bezeugt  sdließli*  den  Wert  dieses  einmaligen  Werkes,
das  sM  als  Gesöenk  besonders  gut  eignet

Setien  und  erkennen
Baustile  -  sehen  und  erkennen.  Als  Goethe  zum  erstenmal  yor

Von  Dr.  Fritz  Winter.  Illustriert,  dem  Straßburger  Münster  stand,
176  Seiten.  sah  und  erkannte  er  die  Einmalig-

Humboldt-TaschenbuchuerIag  keit  und  Wifötigkeit  dieses  Bau-
Münches  werkes  für  die  Gotik.  Das  Straß-



PROGRAMM

9.00  Audi  Spaß  muß  sein

9. 30 Land  und  Leute

10. OO O  So  wirtschaftel  ein

Baubetrieb

10.30-12.10  0  Tommymacht

das  Rennen
Ein Bub aus reichem  Haus,  der
von zu Hause  durchgebrannt  ist,
schließt  sich einem  Jockeytrainer

p an
Mit  William  Holden,  Johnny
Stewart,  Basil  Ruysdael  und
Stanley  Clements

17.00  Der  Zauberkoffer
Mit  Clown  Habakuks  Puppen-
zirkus

17.25  Der  kna1lrote/Äutobus
Geschichten  vorn)Teilen

17. 55 Betthupferl
Hundegeschichten

18. 00 Die  Löebe  ist  stärker  als

die  Angst
Christen  und Moslems  in Sierra
Leone  kämpfen  gegen  die Lepra

18.25  0RF  heute

18.49  Belangsendung  der  SPö

18. 54 Teletext-Quiz

19. 00 tfsterreich-Bild  mit

Südtirol-Aktuell

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 aauner,  Kronen  und

Juwelen
Gaunerkomöfüe
Mit Telly  Savalas,  Edith Evans,
Warren  Oates  und Cesar  Romero

22.00  Sendesch1u8

.einecker  se €ne heiteren  GeschAchten  über  das  Leberb  Wand  an VVaiza.

rd  Klans  Schuarzkopf  dte Tochter  vo'n  nebewn,  rlie  füar e%rben Tag  ?)(!T-

i %n threm  Bett  schlummert...

burger  Münster  ist  typisdi  für

diese  Stilepoöe  und  für  die  in  ihr

entwi*elten  aufstrebenden  Fas-

saden  und  Wölbungen.
Erkennen  kann  man  aber  nur,

wenn  man  ,,etwas"  weiß.  Gerade

heute,  im  Zeitalter  des  Tourismus,

wird  der  aufmerksame  Reisende

immer  wieder  mit  den  wiötigen

Bauwerken  Europas  konfrontiert.

,,Sehen  und  Erkennen"  sind  dann

ebenso  angebra*t,  wie  sidi  er-

holen  und  die  Sdiönheit  der  Natur

genießen.
Begriffe  der  Stilkunde  von  A

bi('  die  widitigsten  Bauwerke

Etu..yas,  nadl  Ländern  geordnet,

auf  Übersi*tskarten  leKht  zu

finden,  bietet  füeses  neue

ht-tasohenbu*:  ,,Baustile  -  sehen

und  erkennen".
Im  ersten  Teil  findet  der  Be-

nutzer  kurz,  ansöaulidi  und  all-

gemein  verständlii  in  alphabeti-

scher  ReihenfoIge  die  Begriffe  der

Baustilkunde  erklärt.  Von  ,,Aba-

kus"  -  eine  meist  quadratisdie

Deckplatte  des  Kapitells  -  bis

,,Zyklopisöes  Mauerwerk"  -  un-

regelmäßige,  felsbro*artige  Stei-

ne  -  rei*en  diese  Angaben.

Der  zweite  Teil  des  Bu6es  be-

söreibt  füe  wiötigsten  Bauwerke

Europas,  nadi  Reiseländern  ge-

ordnet,  aus  allen  Stilepoien,  von

der  grieöi.s*en  Antike  bis  mir

Gegenwart.  Ob  man  berühmte

Bauten  bewundert,  wie  das  Rat-

haus  iB  Brügge,  den  Bamberger
Dom,  die  Kathedrale  in  Rouen,

den  Zwinger  in  Dresden  oder  an-

tike  Tempel  und  Theater  in  Grie-

öenland  bestaunt,  dieses  handli-

die  Tas*enbuö  gibt  sdnell  und

übersichtlidx  die  gewünsöte  Aus-

kunft.
Ein  ausführlides  Register  ver-

weist  zusätzliö  auf  Namen,  Bau-

werke  und  Begriffe,  die  kein  ei-

genes  Stiöwort  haben.

Christen  uni
Leone  kämp

18.25  0RF  heut«

18.30  Wir

18.49  Belangser

18. 54 Teletext-0

19. 00 tjsterreicti

Südtirol-A

19. 30 Zeit  im  Bil

20. 15 aauner,  K

Juwelen
Gaunerkome
Mit Telly  Si
Warren  Oate

22.00  Sendeschl

t$sterrefdi  1

6.OS Belangaendung
8P0

6A9  Belangsendung
Bundaawlrtadial
kammer

L*2  Musik  am  Moro

österreichischer  Hörfunk

6.OS Belangaendung  der
r-  8P0
t-  6A9 Belangsendung  der

H  Bundaawlrtadiafla-
kammer

8.12 Musik  am Morgen
7.3!i Musik  am Morgen
7.5ü Nadiriditen  aus der

dirlatlidien  Welt
L16 Pasticclo  mualcale
9Aa Die Zweite  Republlk
9.1ß Reditskunde

a' 9.4S Bteoroakr:e's"
Kalendarlum

10.ü5 Dle Entwkklung  des

in  europälsdien Dramaa
10.30 Konzert  am

r8  Vormittag
13.00 0pernkonzert

-z  14.0!i  Roman In

17.00 Julea Verne -  18.00 Karuasell  -
19.0(I Zlmmer  fr*l  -  UNO-Nähe  -  20.00
W*nn  aa unmöglidi  eradieint,  ein  Leben
zu leben -  21.'15 Musk.a  Troplcal  -  22.10
8k1: Alpine  8diwe1zer  Meistersdiatten  -
22.2(I Wenn  ea unmöglich  ersdielnt,  eln
Leben zu lebeni  !}ne  8tudiod1skussion  -
23.H  8endeaoh1u8.

Charlotte  Spoerr%:

Wunder  der  Liebe
,,Das  Wunder  der  Liebe  ,,," Das  Wunder  der  Hoffnung."  Je  64 Seiten,

davon  30 Seiten  Farbfotos.
Schtoe%zer  Verlagshans  AC;,  Z%%ch

,,Üas Wunder  der  Liebe"  und  ,,Das  Wunder  der  Hoffnung"  -  in

diesen  beiden  Bändchen  werden  Auge  und  Empfinden  des  Lesers

angesproöen.
In  den  zauberhaften  Naturfotos  von  Charlotte  Spoerri  spiegeln  sidi

tiefe  8öi*ten  des  menschlichen  Erlebens.  Eine  strahlende  Blüte  wird

zum  Symbol  der  Freude,  eine  erste  Knospe  im  &hnee  we*t  neue

Hoffnung,  in  der  Rose  hat  die  Liebe  ihr  Symbol  gefunden.

Aber  audi  Dichter  und  I)enker  kommen  in  diesen  Bändd'ien  zu

Wort.  Ihre  Worte  bieten  dem  Leser  Trost  und  Freude  und  die  heitere

Gewißheit,  daß  Hoffnung  und  Liebe  allgegenwärtige  Begleiter  des

Mensöen  sind.

in ooxumenten
9.4S Llterarisdies

Kalendarlum
10. ü5 Dle Entwkklung  des

europälsdien  Dramai
10.30 Konzert  am

Vormittag
13.00 0pernkonzert
14. 0!i Roman In

Fortsetzungen
,,Meine  gute alte
Zeit".  Die Autobio-
graphie  von Agatha
Christie

14. 3ö Von Tag zu Tag
15. ö5 Muslk  unserer  Zon
16. 05 8Z-!:xtra  Nr. 9
16.30 Klauslürgen  Wussow

Ileat

18.45 Wlssensdiaft  heute
17.2(1 Kammermuaik
18.30 Verbarlum

,,Die  zehnte  Muse"
19. (1ö Muslca  sacra
20.00 Daa abenteuerllehe

Leben  dea Helnrldt
Harrar

21.ü0 0RF-Studlenpro-
gramm

ffi.30 Foradiung  in
Osterreidi

ffi.15 8pektrum
23.0(I NtldiridrtOn
23.ü5 Sendesdiluß

tisterreich  Regiona1

8.05 FÜr Frühaufateher
L05 Magazln  fLir dle Frau
9.3(} 8a1zburger  Weis'

10.00 Vergnügt  mlt Muslk
11. (15 Lokalprogramme
18.üü iiWendelin  füübel"
17.10 Im Wiener  Konzen-

eafe
17.4  Muaik  und Werbung
17.52 Belangsendung  der

Landwlrladialta-
kammer

17.56 Belangaendung  der
mfP

19.(ID Daa Traumm!innleln
komml

19.07 ,,Wo man aingt...'
19.3fI Pür den Bergfreund
19.50 Daa Mahrwirtsduo
2aA5 Lokalprogramme
ffl.10 8por1revue
n.2ß  8sndesdt1uß

österreidi3

5.(!i  t)er  ö-3-Wedier
1.D5 Bllle,  redtt

freundlidi!
10.3ö Muslk  für mldr
1tü5  Beadiwingt  um alf
1:l.a(l Das O-3-N1agazin
14.05 Espreriao
14.30 Musik  aua
1!iA5 Die Musk.box
18.ü5 Radto Holföay
17.10 Evergreen
1B.05 Club  0 3
19.(IS 8port  und Musik
19.:10 Zldaad«  -  Radlo

*xlra  für lunge
Hörer

2ü.05 Rad}o akllv
21.(15 Hallo  Muslcal
22.15 Treffpunkt  8tudTo 4
23.(15 Nadi  der Premler*
23.15 Musik  zum T4um*n

OJ  bls S.OO t1-3-Nadrt-
programm
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22. 00 Abendsport
mit
Sternsfünden  der  Olympisdien
Wtnterapiele

23. 00 8endetidi1uß

9.00 Am, dam, des tt,,Bauen  und Formen
9. 30 Les  Gammasl

Les  Gammasl
Französisch  für  Anfänger

10. OO Gesicht  der  Jahrhunderte
Die 8e1bstzerstörung  Europas

10.30-12.15  ()  aauner,
Kronen  und  Juw*len
Gaunerkomödie

17.00  Am,  dam,  dea
17.25  Anl*

Ein Junge  aus Lappland
17. 55 Betthupfed

Familie  Petz
18. 00 M.  U. T.

Moden  und  Trendi
18.25  0RF  heute

18. 30 Wir

19. ü0 0sterreidi-Bild

19. 30 Zeit  Im  BEld

20. 15 Idi  klage  an
Emile  Zola  und dle Affäre  Drey-
fua
Fernsehfilm  in acht  Teilen
Von Armand  Lanoux  und Stellio
Lorenzi

'Mlt  Jean  Topart,  Domlnlque
Davray,  Maryvonne  Schiltz,
Francoise  Chaumeffe,  Andrä

Bayerisches  Fernsehen

L30 0fT w* go -  le.OO Unteradieldungi-
traln1ng  -  17.30 Acfüa1116a -  1L45  Zu-
sdiauen  -  Entapannen  -  Nadidenken  -
19.(X) Der  Ander*  -  2ü.W füoße  Mono-
loge -  21Aü Bayernreporl  -  21JO Noö
e}n Kind  -  !nde  des  Wohlatands?  -
22.1s Dan Oakland  -  23.00 Rundsdiau  -
23.iS-23.30  ActuallMa.

Der ORF bericbtet

Höbere  Rifötsötze  bei
Befreiung  von

Radio-  und  TV-Gebühren
Seit  1. Jänner  1980  gelten  für  die  Befreiung  von  der  Fernseh-  und

Ruridfunkgebühr  folgende  Einkommensgrenzen:
Haushalte  mit  einer  Person  3913 S*illing  (bisher  3705 Söilltng).

Bei  Haushalteri  mit  zwei  Personen  5!)96 S*illing  (bisher  ö299 Söl-
ling)  und  für  jede  weitere  Person  420 Schilling  (bisher  398 Söilling).

Alg  Bereönungsgrundlage  gllt  das  Hausha1tsnettoeinkommen,  also
abzügli*  des  Mietzinses,  der  Farnilienbeihilfe  und  anderer  außerge-
wöhnlidier  Aufwendungen  im  Haushalt.  Wer  einen  Hilflosenzu-
sffiuß,  Blindenbeihilfe  oder  Pflegezulage  bezieht,  erhält  die  Befrei-
ung  ohne  Rüdcgidit  auf  die  Höhe  des Einkommens.  Für  Gehörge-
söädigte  besteht  ebenfalls  die  MÖgliökeit  für  eine  Befreiung  von
der  Rundfunk-  und  Fernsehgebühr.

Um  von  der  Rundfunk-  und  Fernsehgebühr  befreii  zu  werden,  muj3
dem  Antrag  ein  entspred»ender  Naahweis  beigefügt  werden.  Zum
Beispiel  eine  ärztli*e  Bestätigung  über  die  Zuerkennung  der  Blin-
denzulage  oder  eines  Hilflosenzusöusseg.  Gültig  ist  auö  die  Bestä-
tigung  der  zuständigen  Wohngemetnde  über  die  EinkommensverMlt-
nisse,  wenn  siö  diese  nMt  ohnedies  au8  dem  Personalbesäeii  :-
geben.

Die  Stars  von  moiagen
Zweimal  monatlidx  haben  junze  Künstler,  die  noö  studieren,  in

Sch  weizer  Fernsehen  der Sendereihe ,,Meister von morgen" Gelegenheit, ihr Können zuerproben  und  sidi  einem  großen  Publikum  vorztistellen.
Der  ORF  veranstaltet  diese  Reihe  in  Zusammenarbeit  mit  der

i,15  WirtadiaftskunooTreffpunkt-d*ta-1a.WKanisse1la'Oas8plelhaus = Jeunesse Mxisicale, deren Konzertprogramm unter dem Motto19.35 spori  In Kürze  -  2ö.(1(I Verfflhrun-  ,Sprungbrett  der Jungen  -  jung,  unbekannt  und morgen?,..  Eingen -  2L3S 8draup1atz  -  22.30 8p1e1- 8iBy7  l"  Bi(llj,haua 500 -  23.00 Sendesdiluß.

Deutsches  Fernsehen
ARD + ZDF

Valmy,  Yves Brainvllle,  Jacques
Castelot,  Jean DeseJiamps,  Ge-

' rard  Darrieu,  Jacques  Lalande,
Jacques  Monod,  William  Saba-

tiOr, YVOn 8array, Jacques Dan- ARD: 16.10 Tagessdiau  -  16.15 8i0  -nonville, Josö Vafüerde, Claude  er -  Es -  17.00 Bilder  aus dem  Ka-
Bautheac,  Andrä  Thorent,  Jean  sten -  t7.3ü Alltag  im Turm -  2ü.15 Pro

PeiueyrrexerBnaegroutn, :RlBajd(l eMisacaii,Moy, .und hConstrapa-ien2;Ii1n5,Vrersteh;n,o%ie Cshpraisal"a
21.15 GOld -  Krlsenbarometer w%'DfF-: 2is4.':oo T8alE:re:'paro'gramm Chein!e  -

dBy  JBli  17.10 Wiölä   1B.20 Der Bürgermelster  

Ein Filmbericht von Peter Schier- ;,ginseo ffl:ealkvkear:n':'ekrto'r+ar aG'eas'l"cah't Z H.a2(1o5 GribOWStcy Hodistapler  -  23.50 Heute.

Österreichischer  Hörfunk
a  a  .a  

Osterreidi  1

0.05 Belangaendung  der
OVP

1. 09 Be!angiendung  der
Kammer  ffü  Arbsiter
und Angeslellts

&12 Musik  am Morg*n

i:% :;;y;i,b,e.i::Hg
8.1S Paatlcc1o  muilcal*
a.os Kennst  du dai

Land...?
1.45 Dsr Chef hat !lorgen

1 €I.W D1a 8oz1s1partner-
sdiaft  In Oat«reldi

1(1.3(1 Konzerl  am
Vormltlag

13. (N) Opernkonzert
14. 05 Roman In Port-

aehungen
,,Meine  gute  alte
Zelt':  Autoblogra-
phle von Agatha
Chrlstle

14. 3ö Von Tag zu Tag
15. 05 Muslk  unserer  Zelt
18.1!i  H*ute  war gestern
18.30 Klaus§ürgen  Wuasow

Ilest
10.45 Wtasensdiafl  heufü
17.1ü Kultumadvlditen

17.2ü Concerlo  grosso
1L3(I Liederlexlkon

herausgegeben  von
Andr4  Heller

19.00 Muslk  von A hla Z
'19.30 Mozartwodie  !ialz-

burg 198ü
ördiesterkonzert

/12.15 Sa1zburger  Nadil-
stud}o

23.ö5 ßtudlo  neuer  Muslk
O.t}O Nadirid+ten
0.05 8endesdi1ufi

tlsterreidi  Regfonal
S.ü5 Pür Frühaufateher
!i.30 Morgenbetraditung
5.35 Was Ist los In

Daterreldi?
8.(Pi Magazln  hlr  dle Frau
9.3ö Volksmuslk  aus

Oitsrreldi
10. ön Vergnügt  m1t Muslk
1tö5  Lokalprogramme
18A(1 K}nder  machen Pro-

gramm  ffir  Klnder
16.:1a Ihr Problem  -  unser

Problem
-17.10 Der tömnde

0 peretlenführer
17.52 Belangsendung  dea

OföI

rr.au ustangaendung  der
8P0

19.0(I Das Traummännleln
kommt

19.a5 Programmhinw*1s*
19-07 0iterr*idiisdie

Blaskapellen  mual-
zieren

2ö.05 Lokalprogramm*
22.1f1 ßponrevue
Z!.25 ßendaadilua

füterrefdi3
S.a5 Der Ö-3-Wedi«
8.öS Bltte,  reöt  freundlöl

10.05 Vokal  -  Instrumemal
-  Inmnatlonal

11ö5 Besdiwlngt  um elt
13. OD Das O-3-Magaz1n
14. D5 Eispresao
14. 30 Mus1k aui
15. 05 Dle MusiCbox
16. 05 Radlo Hollday

, 17.10 Evergreen
1L05 Club 0 3
19.D5 8port  und Mualk
19.3(I Harte  Wätuung
20.05 !Mtlager  fflr  Port-

geadirlttene
2t«15 Melne  Welle
21.30 Jazz 8hop  -
22.1!+ Treffpuiikt  81udio  4
2:L(15 Muslk  zum Träumen
O.üü Nadirlditen
O.OS bis 5.0(1 ö-3-Nadit-

pmgramm

Nacbbilfestunden  im  TV
Gespräösstoff  Nummer  eins  in  Österreichs  Familien  ist  zweifellog

die  Sdxule.  Jeweils  an Sonntagen  hat  nun  atxh  das  Fami]ienmagazin
,,WIR"  das  Thema  Schule  zum  Gespräösstoff  Nummer  eins.

Die  ,,WIR-EXTRA"-Serie  ,Naöhilfestunde"  soll  Schüler,  Eltern,
aber  aur:h  Lehrer  anspreöen.  Dazu  der  Regisseur  Anton  Reitzen-
stein:  ,,In  loacerer  Form  sollen  Schulprobleme  den  Betroffenen  nä-
hergebracht  werden.  Den  Nachhilfelehrer  wird  Otto  Tausig  spielen,
,Dsöi-Dschei-Wisöer'  wird  zum  Leben  erwecki  und  die  Sorgen  der
Schüler  vertreten.  Fritz  Muliar  wird  für  den  literarischen  Teil  der
Naöhilfestunde  sorgen.  Zu  Wort  kommen  auö  Schüler,  Lehrer,"td
Eltern,  die  aus  der  Praxis  erziihlen  werden."  "

Geschrieben  werden  die  Nachhilfestunden  von  der  Jugendautorin
und  ,,Muter-Wisch",  Christine  Nöstlinger  und  der  Journalistin  ITr-
sula  Pasterk.  ,,Dsöi-Dschei-Wisdier"  ist  zwar  an den  Hörfunk  ab-
getreten,  wird  aber  für  die  TV-Nachhilfestunden  wieder  hervorge-
holt.  Puppenspielerjn  Gordana  Rothstein  hat  der  sönarrenden  ,,wi-
scher-Stimme"  eine  Gestalt  verliehen  und  läßt  sie  in  der  ersten  Folge
aus  einem  Radio  ins  Bild  wisdien.

Humor
,Sie  man  überrasöende

Fortschritte  fn  der  Reditsirei-
bung!",  lobte  der  Direktor  seine
überaus  attraktive  8ekretärin.
,Nur,  warum  söreiben  Sie  in

diesem  Brief  Philosophie  mit  F?
Die  Vorzirnrnersdiöne  setzte  ihr

Sömollmündöen  auf:  ..Weil  auf
der  M.ischine  das  V  klemmt

,,oh,  id»  bin  völlig  ersdiöpft!
'Unser  Generaldirektor  hat  eine
Rede  von  drei  Stunden  gehalten."

,,Wofüber  denn?"
,,Weiß  iö  niöt.  Das  hat  er

nidit  gesagt."

stharfen
zurütJc:

Das  Essen  söien  niöt  ganz  ge-
glüdct  zu sein.  Nadi  dem  dritten
Bissen  fragte  er  sie:  ,,Und  wie
heißt  dieses  Gericht?"

Sie  warf  ihm  einen
Bli*  zu  und  fragte
,,Warum?"

,,Nun,  für  den  Fall,  daß  man
mi&  im  Krankenhaus  danaoh
f*agtl"

Der  Pfarrer  einer  Landgemein-
de  sitzt  vor  seinem  Glas  Rotwein.
,,Merkwürdig",  sinniert  er  vor
sidi  hin.  ,,Wenn  die  Leute  einen
guten  Wein  trinken,  dann  sagen
sie:  ,Teufel,  ist der  gut!'  Ist  er
hingegen  sauer,  stöhnen  sie:
,Herrgott,  ist  der  saueri"





PROGRAMM  '

,,Zum  Wieder-Sehen":

15.40()  So @efällst du mir
Lustspiel  um  einen  feschen  jun-

gen  Gutsbesitzer
Mit  Gusti  Huber,  Wolf  Albach-
Retty,  Oskar  Sima  und  Jane

Tilden

t7.00  Zeichnen  -  Malen  -
Formen

Eiöe  Sendung  von  Dr.  Ludwig

Hofmann  mit  Oskar  Luksics

17.30  Strandpiraten
Sparinende  Abenteuer  an  der
Westküste  Kanadas
,,Flüssiges  Gold"

17. 55 Betlhupferl
Familie  Petz

18. 00 ZweiXsieben

Sieben  Tage  Programm  auf  zwei
Kanälen

18.25  Guten  Abend  am Samstag
...  sagt  Heinz  Conrads

18. 50  Trautes  Helm

19. üü österreidi-Bild  rmt
Südtirol-Akluell

19.30  Zeil  imBild
19. 50 Sport

Eurovision

Rundfunk:

20.15 Emer  wird  gewinnen
Das  große  internationale  Qulz
mit  Hans  Joachim  Kulenkampff

- und  Teilnehmern  aus  acht  Län-
dern

Es spielt  das  Tan  -
haltungsorchester

schen  Rundfunks  i
tung  von  Heinz
und  Christian  Stalli
Übertragung  aus

Main-Halle  in Wies

22.05  Sport

22. 25 Nachtfalter
Musik,  Gesang,

prominente  Gäste

23. 1ü  Nachrichten

23.15  Sendeschltd)

VOm  Hessischen

Z-  llnd  Unter-  ts.oo  How  much  wood  would  a  wood-
des  Hessi-  diuek  diud«  -  15.45  Telekolleg  -  16.4S

311jB7 dB7  IBi  Antlqu1lätenmarkl   17.00  D1e Geschldrte

'ng  17.5-5  Avantil  jWanti!  -  18.25  Dle  Tore
dar  Rhein- Aalena  -  19.00  Welt  des  Glaubens

baden  19.30  8dirit1  aua  dem  8diatten  -  2t00
Wissensdrafl  und  Tedinik  im  zwelten
Weltkr1eg  -  21.45  Terrorismus  in  8toö-
holm  -  :22.35  Idi  und  mein  Bruder

Kabarett  und  23J)ü Flundsdiau.

ARD:  14.1Ü Tageasdiau  -  14.15  Für  Kin-
der:  8esamstraße  -  14.45  Der  Abenteuer-
fllm:  Die Ilnke  Hand  aotlea  -  16.1ü  ARD-

17. 00 Die  Reise  von  Charles
Darwin
Engllscher  Fernsehfilm  in sieben

Tellen  von  Robert  Reid

Mit  Malcolm  Stoddord,  Andrew
Burt,  David  Ashton  und  Peter
Settelen

18. 00 ZweiXsieben
8ieben  Tage  Programm  auf  zwei

Kanälen  -

18. 25  Sport
19. 00 Trailer

Tips  für  Filmfreunde

19.30  Zeit  im Bild
19. 50  Ein  Fall  für  den

Volksanwait?
20. 15 €) Der  Reigen

Spielfilm  nach  dem  Theaterstüm

von  Arthur  Schnitzler
Mit  Adolf  Wohlbrück,  Simone
Signoret,  Serge  Reggiani,  Si-
mone  Simon,  Daniel  Gälin  und

Danielle  Darrieux

22.10 Fragen  des  Chrfsten
Pater  Dr.  Berthold  Mayr
Wortet

22. 15 DerScharfschütze
Western
Mit  Gregory  Peck,  Helen  West-

cott,  Millard  Mitchell  und  Karl
Malden

23. 35  Sendeschluß

Ralgeberi  Cield  -  17J)O Lidit  der  Vfüker  -
20.15  Elner  wird  gewinnen  -  22.0(I  Das
Wort  zum  Sonntag  -  22.20  Die  große
weiBe  Hoffnung  -  24.üü  Tagesadrau.

ZDP:  12.00  Vorsdiau  -  12.30  Nadibarn
1n !uropa  -  14.47  Welcome  badi,  Kotter
-  18.10  Merlin  -  15J5  8diau  zu -  madi
m1t418.10  Dle Blene  MaJa -  '18.35 Die
Muppeta-Show  -  17A4  Der  gro8*  Preia  -
'ffI. €IO Daa  Haua  am  !aton  Place  -  19.3ü
Liederc1re4  -  2(}.15 8am  Whlskey  -  21.50
Daa  aktuel}e  8portstudio  -  23.üffi  Der
Kommissar  -  O.O!+ Heute.

Bayerisches  Fernsehen

Hans  Joachim  K'u1en7campff  in  ,,Eirrer  wird  gewiannert"

2. Februar,  nm  20.15  Uhr,  in  FS  1.

anA-  NCR  Österreich:

Gr§ßter  Auftragsstan=,.

Mii  einem  Auftragseingang  von

rund  240  Mio.  Sdiilling  liegt

NCR  Österreiö  1979  um  15  Pro-

zent  über  dem  Vorjahr,  gab  Ge-

neraldirektor  Udo  Birk  bekannt.

Das  führte  zum  größten  Auftrags-

stand,  den  die  NCR  österreich  je

zu  verzeiönen  hatte.

1979  konnten  die  beiden  größ-

ten  Einzelaufträge  der  NCR  ab-

gesdilossen  werden:

Sowohl  die  Spedition  Intercon-

tinentale  als  auö  der  Waren-

hauskonzern  Gerngross  haben  sii

für  EDV-Gesamtsysteme  von  NCR

ents6ieden.  Weitere  interessante

Aufträge  waren  das  Gastronomie-

Terminalsystem  für  die  gesamte

UNO-City  und  das  EDV-System

für  das  Krankenhaus  der  Barm-

herzigen  Brüder  in  Linz.

Schweizer  Fernsehen

15.45  Absdiled  vom  Ofen  -  16.30  !uro-
vlalon  8t.  Moritz:  Viererbob-EuropameIster-
sdraftan  -  18.45  Music-Scene  -  18.00
Beate  8. -  19.fü1 0lsi  Mualg  -  19.5ö  Das
Wort  xum  8onntag  -  2D.00  ,,Rendezvoua
mlt  Andrb  Tahon  und  seinen  Marotten"  -
20.15 Einer  wird  gewinnen  -  22.10 Sport-
panorama  -  23.'1(I Petrocelli  -  24.üü 8en-

Für  1980  ist  'Udo  Birk  zuver-

siötlid.  Die  Gründe  dafür  sind

-  eine  erheblidie  Stärkung  auf

dem  Softwaresektor  durö  die

verstärkte  Zusammenarbeit  mit

der  NCR  Söweiz  und  einige  in-

terne  Umstellungen.

So  wurde  COM-Computer  out-So  wurde  COM-Computer  out-  Die  Erfolge,  die  man  verzei*-

put  on  Mikrofiöe  dem  Dienst-  nen  könne,  beweisen  die  Riötig-

1ci.,tuii9.ireöenzentrum  angeglie-  keit  dieser  beiden  Grundsätze  der

dert,  um  die  Sölagkraft  des  Ser-  NCR.

vicebetriebes  zu  erhöhen,  und  in

der  Zubehörabteilung  wurde  die

Produktion  wesentli*er  Teile

wieder  in  den  eigenen  Betrieb  zu-

rü&genommen.

Für  die  Marketingsöwerpunkte

Gemeinden,  Industrie  sowie  Groß-

und  Einzelhandel  stehen  Dialog-

CompJersysteme  zur  Verfügung,

die  wegen  ihrer  Flexibilität  und

des  günstigen  Preis/Leistungsver-

hältnisses  auö  in  kleineren  Ge-

meinden  und  Betrieben  erfolg-

reiah  sind.  1980  werden  für  diese

Söwerpunkte  wiederum  neue  Sy-

sten'ie  freigegeben.

Laut  Generaldirektor  Birk  halte

die  NCR  Österreiö  am  brarböen-

orientierten  Verkaufskonzept,  bei

dem  der  Kunde  einen  Speziali-

sten  seiner  Branöe  zum  Ge-

sprächspartner  hat,  fest.  a-- -

Ebenso  an  der  Rolltreppen-

philosophie,  die  es  den  Anwen-

dern  ermögliöt,  auf  einen  größe-

ren  Computer  umzusteigen,  ohne

daß  die  Programme  und  Dateien

geändert  wörden  müssen.

Österreich  scher  Horfunk

Österreich  1

8.(15 Musik  am A'lorgen
6. 55 Morgenbetraditung
7. Oa MorgenJournal
7.35 Musik  am Morgen
a.15 Pasticcio  auf  Be-

stellung
9.05 Hörbilder

Internationales
Feature

1ö.ü5  Kon;ert  am Vürmitlag
13. 0ü Opernkonzert
14. 05 Selbstporlrät
14.3ü  Mozartwodie  Salz-

burg  19Bü
Kam  inerkonzert

18-05  Ex libris

t7.1(I  Tedinisöe  Rund-
schau

ty.20  Für  Freunde  aller
Muslk

18.ü(I  Memo
1a.45  Hömbergs  Kaleido-

phon
19 A5 8erenade
20 .üO Das  große  Welt-

theatm
,,Klrschen  für  Rom"
von  Hans  Hömberg

21.10 Paul  Hindemith
Thema  und  vier
Variationen

22.'1fl Phonomuseum
Hans  xnapperisbusö
diriglert

23.05 Jazzlorum

OAü Nadirichten
ü.ü5 Sendesdiluß

österreidi  Regional

5.ü5 Für  Prühaufsteher
5.30 Morgenbelraditung
8.05 Familienmagazin
9JH) Im Brennpunkt
9. 45 Vergnügt  mlt  Musik

10. 30 8diöne  Heimat
11A5  Das  grüne  Magazin
13.00  Lokalprogramme
17.10  ,,8predistunde  bei

Dr.  Weia"
Hörspiel  von  Ivo
Hirschler

19.0ü  Das  Traummännlein
kommt

19.(}5  8pon  vom  Samatag
19. 5(I XY welB  alle!
20. 05 Ihre  Nummer  bll}e!
22.1ü Sportrevue
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22.25 Tanzmuslk  auf
Bes!ellung

0A5  SendesdtluB

t$sterreich  3
5.05 Der  ö-3-Wedier

8.05 Bilte,  recht  freundliö!  19.05  Musik  auf  33
1(IJ15 Vokal  -  Instrumental  2t05  Rodt  'n'  Radio

-  international  21.30 Punk  and  Soul
1tü5  Besdiwingt  um  ell  22.1(I Showtime
15. t15 Sporl  und  Muslk  23.(15 Musik  zum  Träumen
16. 05 Radio  Holiday  O.ü5 bis  6J1  0-3-Nacht-
17. 10 Evergreen  programm
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GEMEINDEBLATT

K»mmpr  r1er Gewerblichen  Wirtschaftfür  Tirol

Bezirksstelle  Landeck

WIFI  -  KURSE
DoppelteBuchführung  fitr  Handels-  und  Gewerbe-

treibende:  Beginn:  Montag,  18. Februar  1980,

18.30  Uhr;  Dauer:  70 Stunden,  Kurstage  und  -zei-

ten werden  mit  den Teilnehmern  vereinbart  -

Beitrag:  S 600.  -  ; Leiter:  Dr.  Otto  Schuler;  Ort:

Handelskammer  Landeck.

Kaufmännische  Vorbereitung  auf  Meister-  u. Kon-

zessionspriifungen  -Beginn:  Montag,  18. Februar

1980,  19.30  Uhr  -  Dauer:  160 Stunden  -  Beitrag:

S 1.800.  -  (inkl.  Unterlagen)  -  Ort:  Handelskam-

mer  Landeck.

Vortrag  ,,Keine  Chance  den Ladendieben!  Aktive

Abwehr  durch  Personal-  und, Organisationsmaß-

nahmen"  -  Beginn:  Mittwoch,  20. Februar  1980,

'19.30  Uhr  -  Dauer:  ca. 2 Stunden-Vortragender':a

DKfm.  Werner  Kojan,  B'etriebsberater,  Wien  -

Ort:  Handelskammer  Landeck.

Seminar,,Die  Bilanz  lebt"  -  Beginn:  Dienstag,  29.

Jänner  1980,  18.00  Uhr  -  Dauer:4  Stunden  -  Bei-

trag:  S250.  --Leiter:Dkfm.WernerKojan-Ort:

Hande1skammerLandeck.

Seniierkurs  mit  FJambieren  & Mixen  -  Beginn:

Montag,  21. April  1980,  8.30 Uhr  -  Dauer:  2 Wo-

chen,  jeweils  MontaB  bis  Freitag,  ganztägig  -  Bei-
trag:  S 800. -  -  Leiter:  Helmut  Dollnigg  -  Ort:

wird noch  bekanntgegeben3
Anmeldungen  erbeten  bis  eine Woche  vor

Kursbeginn  bei  der  Bezirksstelle  Landeck  der  Ti-

roler  Handelskammer  Tel.  05442/2225

32. Tiroler  Versehrtenschiwettkärgpfe
am 19.  pnd  20. Jänner  1980  in  Pettneu  am Arlberg

Slalom:

Streckenchef  -  Windisch  Armand;  Trainer/Kurs-

setzer  - Herbert  Leiter.  Techn.  Daten:  Strecken-

fönge  750 m;  Höhendiff.  155  m;  Anzahl  der  Tore  -

32.

,Klasse  V a AK  III  I Ledermaier  Toni,  s.c. Müri-

ster;  Klasse  V a AK  II  1. Erlacher  Toni,  s.c. Tyr.

Kom.;  Klasse  V a Allg.  1. Langer  Gerhard,  KSV;

KlasseVbAKII  l.  BrennerJosef,  s.c. Telfs;Klasse

Vb  AKI  1. Pilsinger  Ferd.,  s.c. Hall;  KlasseVcAK

I 1. Falch  Helmut,  s.c. Arlbe'rg;  KJasseIVaAKIII

1. LeitrierFranz,  s.c. Bichelbach;KlasseIVaAKI

1 Heiseler  Helmut,  s.c. Hall;  Klasse  IVb  AK  II  1.

Hainz  Josef,  s.c. Landeck,  2. Griesser  Albert,

s.c. Landeck,  3. Pegenauf  Haffis,  ISV;  Klasse  IVb

Allg.  1. Koch  Manfred;  Klasse  II  Damen  Ak  I 1.

Jauk  Heidi,  s.e. Hall;  Klasse  II  Damen  Allg.  l.  Ze-

robin  Elisabeth,  ISV;  Klasse  II  AK  II  1. Mayr  Hu-

bert,  s.c. Ha11;K1a5seIIA11g.  1. FellerHans-Peter,

s.c. Kelchsau,  2. Neuhausör  Walter,  s.c. Flirsch;

Klassö  I Damen  Al1g. 1. Winkler  Christine,  s.c.
Ellmau,  2. Ruml  Marianne,  s.c. Hopfg.  KJasse  I

AK  III  1. Senoner  Eschen,  ISV;  Klasse  I AK  II  l.

Wieser  Hans,  KSC,  2. NeunerEdelbert,  s.c. Hall;

Klasse  I AK  I 1. Zaggl  Wilfried,  BSP  Pflach;  Klasse

I Allg.  1. Ktiaus  Josef,  TUS  Fulpmes,  2. Hundert-

pfundErich,  s.c. Hall;KlasseIII,'UKIII  1. Schwab

Paul,  S.V. Achenkirch;  Klasse  III  AK  II  l. Bickel

Hubert,  s.c. Hall,  2. Wilhelm  Eugen,  ISV;  Klasse

III  AK  I 1. Scheiber  Josef,  s.c. Niederthei;  Klüsse

III  Allg.  1. Knaus  Michael,  TaUS Fulpmes,  2. Falk-

ner  Hermann,  s.c. Landeck,  3. Feller  Hans,  s.c.
Kirchberg.

Gästeklasse:

KlasseVbDamen  1. MadlenerBrigitte,Vorarlbg.;

Klasse  rI 1. Ramsauer  Markus,  Salzburg,  2. Scha-

der Hermann,  BRD,  3. Scholl  Engelbert,  BRD;

Klasse  I Damen  1. Schneider  Annetnie,  BRD,  2.

Albrecht  Fritzi,  BRD,  3. Leiminger  Christine,

 BRD;KlasseIl.HelmboldU1rich,BRD,2.Perner

Peter,  Steierm.,  3. Strasser  Hans-Peter,  BRD;

Klasse  III  1. Oberhauser  Hubert,  Vorarlbg.,  2.

Praxmarer  Wilfried,  Vorarlbg.,  3. Hefele  Norbert,

Vorarlbg.  ;

Riesenslalom:

Techn.  Daten:  Streckenlänge  - 1000  m -  Höhen-

diff.  200 m -  Anzahl  d. Tore  - 37.
I

Gästeklasse:

Klasse  Vb  Damen  1. Madlener  Brigitte,  Vorarlbg.  ;

Klasse II 1. R@msauer  Markus, Salzbg., 2. Loderer
Reiüold,  BRD,  3. Scholl  Engelbert,  BRD;Klasse

I Damen  l. Schneider  Annemie,  BRD,  2. Leimin-

ger Christine,  BRD,  3. Fritzi  Albrecht,  BRD;

Klasse  I 1. Hipp  Michael,  BRD,  2. Berner  Peter,

Steiermk.,  3. Ulrich  Helmbold,  BRD;  Klasse  III  1.

Schwenninger  Dietmar,  Vorarlbg.,  2. Oberhauser

7Hubert,  Vorarlbg.,  3. Praxmarer  Wilfried,  Vor-

arlbg.

Offlzielle  Ergebnisliste  - Kombina«on

KlasseVaAKIII  1. LedermaierAnton,  s.c. Mün-

ster;  Klasse  V a AK  II  1. Erlacher  Toni,  s.c. Tyr.

Ke.  KlasseVaAllg.  1. Langer  Gerhard,  KSV;  Klas-

seVbAKII  1. BrennerJosef,  s.c. Telfs;Klasse'Vb

25. Jänner  1980

Vorden  Wahlen  darfderBürgeraabißlfre-
. cher  sein, denn  der  Politiker  ist  a bi(31 gedul-
diger. Und weil  ern Schreiber  sch1ie{31iöh

auch  ein Bürger  ist, will  ich het4te  auch....
Als  der  Herr  Bezirkshauptmann  in seiner

Festansprache  zu den  Pflichten  der  Jung-
bürger  kam  und  das  IdealbHd  eines  solchen
entwarf,  kam  mrr beim  Zuhören  in meinen
(Un)Srnn,  da(3 es gerade  so klinge,  als ver-
gattere  der  Bezrrkschef  Bürgermeister  und

Gemei(rderäte  und  trage  ihnen  vor, wre sie
nach  der  Wahl  als Vertreter  der  Interessen
der  Bevölkerung  (nicht  ihrer  eigenen)  zu
sein hätten:  ,,Den anderen  nrchts  vorma-
chen...  ", so  unteranderem  -  ermahnte  der
Hauptmann  des  Bezirks  dre Jungbürger.

O.P.

AKI  1. Pilsinger  Ferd.,  s.c. Hall;  KJasseVc  AKI  1.

Falch  Helmut,  s.c. Arlberg;  Klasse  I Va  AK  III  1.

Leitner  Franz,  s.c. Bichlbach;  Klasse  IV  a AK  I 1.

Heiseler  Helmut,  s.c. Hall;  Klasse  IV  v AK  II  1.

Hainz  Josef,  s.c. Landeck,  2. GrieserAlbert,  s.c.
Landeck,  3. Pengenauf  Hans,  ISV;  aKlasse IYb

Allg.  1. Koch  Manfred,  s.c. Breitw.;KlasseIIDa-

men  AKI  l.  JaukHeidi,  s.c. Hall;  K1asseII  Damen

AJlg. 1. Zerobin  Elisabeth,  ISV;  Klasse  II  AK  II  1.

Mayr  Hubert,  s.c. Hall;  Klasse  II  Allg.  l. Feller

Hans-Peter,  s.c. Kelchsau,  2. Neuhauser  Walter,

S.C.Flirsch;KlasseIDamenAIIg.  1. WinklerChri-

stine,  s.c. Ellmau,  2. Rüml  Marianne,  s.c. Hopf-

gart.;  Klasse  I AK III  1. Senoner  Eschen,  ISV;

Klasse  I AK  II  1. Wieser  Hans,  KSC;  2. Neuner

Edelbert,  s.c. Hall;KlasseIAKI  1. Zaggl  Wlfried,

BSP  Pflach;  Klasse  I Allg.  1. Knaus  Josef,  TUS

Fulpmes;  Klasse  III  AK  III  1. Schwab  Paul,  s.c.
Achenkirch;  KJasse III'AK  II  1. Wilhelm  Eugen,

ISV,  2. Bickel  Hubert,  SC Hall;  Klasse  III  AK  I 1.

Scheiber  Josef,  s.c. Niederth.  Klasse  III  Allg.  1.

Falkner  Hermann,  s.c. Landeck,  2. Feller  Hans,

s.c. Kirchb.  Klasse  V b Damen  1 Madlener  Brigit-

te, Vorarlbg.;KlasseII  1. RamsauerMarkus,  Salz-

burg,  2. Schader  Hermann,  BRD,  3. Scholl  Engel-

bert,  BRD;  Klasse  I Damen  1 SchneiderAnnemie,

BRD,  2. Lei,minger  Christine,  BRD;  Klasse  I 1.

Helmbold  Ulrich,  BRD,  2. PernerPeter,  Steierm.,

3. Hipp  Michael,  BRD;  Klasse  III  1. Oberhauser

Hubert,  Vorarlbg.,  2. Praxmarer  Wilfried,  Vorarl-

berg.

Langlauf:

Kampfgericht:  Chef  der  Kampfrichter  - Kurz

Engelbert;  Rennleiter  - Tschiderer  Kurt;  Strek-

kenchef  - Matt  Kurt;  Chef  der Zeitnehmung  -

Tschiderer  Arthur;  Trainer  - Brecher  Albert.

Techn.  Daten:  l Schleife  5 km;  Höhendiff.  40 m;

Klasse  I, II,  IV,  V-  5 km;  Klasse  III  - IO km.

KlasseVbAKII  l.  BrennerJosef,  s.c. Telfs;Klasse

V b AK  I l.  Pilsinger  Ferd.,  s.c. Hall;  Klasse  IV  a

AK  III  1. Leitner  Franz,  s.c. Bichlbach;  K}asse  IV

b Allg.  1. Koch  Manfred,  s.c. Breitenw.;  Klasse  n
AKII  l.  MayrHubert,  s.c. Hall,  2. HofmannPeter

s.c. Häring;  Klasse  II  Allg.  1. Prantl  Dieter,  s.c.
Seefeld,  2. Warth  Herbert  s.c. Zirl;  Klasse  III  AK

II  1. HoferJosef,  s.c. Hall,  2. WilhelmEugenISV,

3. Nocker  Gustl,  s.c. Flirsch;  Klasse  III  AK  I l.
Scheiber  Josef,  s.c. Niederthei;  Klasse  III  Allg.  1.

Feller  Hans,  s.c. Kirchberg;  Klasse  I 1. Heckel

Hermann,  BRD,  2. Liegl  Karl,  BRD.

Die  Menschen  helfen  lieber  dem, der  ihrer  Hilfe
nicht  bedarf,  als dem,  welchem  sie nötig  ist.



Tiroler  Alpine-  Schüler-

Schimeisterschaft
um  den,,Goldenen  Sparefroh"  -

gesponsert  vom  Hauptverband  der

Österr-. Sparkasse

Zu einem  echten  Vergleichswettkampf  zwi-

schen'den  besten  Schiläufern  - und  Schiläuferin-

nen  aus allen  Teilen  Tirols  der Klassen  Schüler  I

und  II  kommt  es am kommenden  Wochenende

am Krahberg  in Zams.  Auch  wenn  diese Veran-

staltung  im Schatten  der Weltcup-Rennen  steht,

so dürfte  es doch  viele  interessieren,  die jungen

Schitalente  aus unserem  Bundesland  selbst  ein-

mal  beimWettkampf  beobachten  zukönnen.  Wer

das Draufgängerische  bei Jugendlichen  kennt,

.-.derweißwiespannendundinteressantdieseTiro-

." ler  Schülermeisterschaft  verlaufen  wird.

Laut  Kontingente  sind  133 Läufer  bei der  Tiro-

ler Schü1ermeisterschaft  startberechtigt.  Davon

-  sind12IAuferausdem'BezirkInrisbruckNord,20

aus Innsbruck  Süd, 13 aus Bezirk  Schwaz,  10 aus

Bezirk  Lienz,  15 aus Bezirk  Kufstein,  -IO aus Be-

zirkImst,  15 ausfözirkReutte,25  ausBezirkKitz-

bühel  und  13 aus dt4  Bezirk  Landeck.

IMs  Oberländer  interessiert  natürlich,  wie  gut

sichunser%erausde,mBezirkLandeckindie-

.2,3 Nr.  4

12.  JOsef  KI  el* nh  elii nz-  Schfüer I weibl.: 1. Marth Johanna, SKHochgall- 4- Neururer JoSef - Töseris, 5- Stöck Helmut -
migg-2.LadnerMartina,SCTobadill-3.Ladner  Kauns-

Gedäaittus:lauf  Heidi, Sc See - 4. Lorenz Ingrid, sc Galtür -  5. AK III: l. Sailer  Alois  - Serfaus,  2. Maas  Anton  -

Bezl@rksschü, lercuprennen  Praxmarer Kathrin, SK Kaunertal. Schiiler II Kaunerberg,3.KneringerJosef-Pfunds,4.Köhle
weibl.: l. TschoI Susanne, SC Arlberg,  Tagesbe-  Alfons  - Pfunds.  AK II: 1. Brunner  Johann  -

[)By 5(ßißJ11)) poghgHllHligg ihrtB  HB 20, JäH- ste, 2. Allgäuer Renate, SVZams  -  3. Siegele  Ilo-  Pfund8,  2. GreiterAloiS  - Serfaus,  3. Althaler  Sieg-

BBy dBg l, ßBziy[55@§iilBy@ppyBBH(H  'd,  ßBi  na, SK Kappl - 4. Spiß Andrea,  SC Arlberg  -  5. mund  - Serfaus,  4. WerthFranz  - Ried,  5. Wachter

ßByyli(;jlBBl  j%i(By  yByBH 89 [,qq{By B@ 5(HyI  Erhart Michaela, SK FlirSCh. SChüler  I männlich:  Johann  - PfundS.  AK  I: 1. Stecher  Helihut  - Ser-

:[qyg5BizBy  iJHjBypiy(41(4y ßByHpByd pBiiB BII[  dBy 1. Praxmarer Frank, SKKaunerta1-2.  FalCh  ThO-  fauS, 2. R3drOß ErWän - PfundS,  3. Eiierer  F6rd1 -

gqi  pyßpByi(riBIl  pigiB einen  JB3BHiy1BH[Bii  41 maS, SC.AJ'lberg - 3. LenZ WoIfgang,.SKKappI  -  PrutZ,  4. Mark  Emll  - Rled, 5. Sailer  Hubert  -

Toren  ausgeflaggt.  AufGrund  der ausffiezeichne- 4. GstirHanspeter, SVZams:'-5. SiegeleThomas,  Prutz,  Allg.  Kl.:  l. Thöni  lhelm  - Ried  (Tages-

ten  äußeren  Bedingungen  konnte  die Veranstal-  SC See. Schfiler II  männlich:  I. Zangerl  RoIand,  bqstzeit),  2. Lambach  Hannes  - Prutz,  3. Pedroß

tung  reibungslos  und  unfallfrei  abgewickelt wer-  SC Pettneu, Tagesbester -  2. Siegele  Walter,  SV  Alois  - Serfaus,  4. Lentsch  Wolfgang  - Kaunertal,

den.DerRennverlaufbrachtefolgendeErgebnis-  Zams-3.ZangerlWerner,SKKappl-4.PirklRo-  5.AuerAnton-Kaunertal.

5B; bertiSCArlberg-5.JuenLudwig,SCSee.  Zeitnehmung:SVPfunds  



rr.-<2-0 GEMEINDEBL  ATT 25. Jänner  1980

Die  Mannschaft  der  PÄDAKZams,  die  sich  imletz-

ten Gemeindeblatt  für  die  gespendeten  Dressen  be-

dankte.

Rodelrennen  in Hoehgallmigg
Der SchiUub Hochgallmigg  veranstaltet  am 3.

Februar 1980 sein diesjähriges  vereinsoffenes  Ro-
delrennen.

Startberechügt:  Kinder  und  Brwachsene  -  Nen-

nungen:  zu richten  an Alois  Birlmair  jun.,  6500

HochgaJlmigg  115, Tel. 05442/276194  - Nen-

nungssc%luß: Freitag, 1:Februar  1980  18.00  Uhr-

19.00 Uhr  Nummernverlosung.  -  Sonntag,  3. Fe-

bjuar  1980 - 10-12atJbr Startnummernausgabeim

Rennbüro - 13.00  Uhr  Start  - 1-7.00 Uhr  Sieger-

ehrung  -  Nenngeld:  Nichtmiglieder:  Erwachsene

S 70. -  Kinder  S 40.'  -

Fern@r  ladet  der Schiklub  Hochgallmigg  alle

Mitglieder,  Freunde  und-6önner  zum  Kamerad-

schaftsabend  am Samstag,  26. Jänner  1980  herz-

lich  ein.  Ort:  Gasthof,,Parseierblick"  -  Beginn:

20.00  Uhr.

Mit  sportlichen  Grüßen  -  der  Schiklub  Hochgall-

migg

Rodelrennen  in  Kappl
Am  Sonntag  den 3. Februar  veranstaltet  der

Sportverein  Kappl  ein Rodelrennen  mit  Gäste-

klasse  wozu  wir  herzlichst  einladen.  -  Start  13.00

Uhr  Strecke:  Rotweg

Die  Startnummernausgabe  erfolgt  am  Start.

Nennungen  sind  zu  richten  an Obm.  SailerTel.

05445/2  17 oder  264 -  Nennschluß  Freitag  am 1.

Feb.  um  17.00  Uhr  -  Nachmeldungen  am Start

sind  möglich.  Der  SV-I(appl

stungen  erbrachten,  während  die Schiwanderer

die schöne  Bergwelt  genossen.  Nicht  wenige,  da-

runterauchAktivboxervomArlberg,  durchliefen

die 8 krn-Loipe  mehrmals,  nachdem  im Ziel  je-

yveils  kurzfristig  bei  heißem  Tee  und  heinen  Wür-

5ten  eine  Rast  eingelegt  wurde.  Bei  allen  Teilneh-

mern  herrschte  im  Ziel  eine  Bombenstimmung.

Anschließend  fuhren  die  Boxer  zum  Fitnesscen-

ter  Lingenau,  wo  sich  einTeilin  der  Sauna  tüchtig

erwärmte,  während  andere  Boxer  wiederum  im

Hallenbad  auf  das kommende  2-Stunden-Dauer-

scliwimmen  Pettneü  a.A. trainierten.'  - Ganz

überraschendtraf  beimabendlichengemütlichen

Hock  der  Boxer  ein  verschollenes  Clubmitglied

ein:  der  1. Tir,olerBoxmeistervom  Arlberg  -  Rudi

Fink,  der  längere  Zeit  in  Amerika  weilte  und  erst

seit  kurzem  aus Mexiko  zurück  ist. Der  frühere

Bantammeister  rind  jetzige  70-kg-Mann  Fink  be-

wies,  daß er boxerisch  nichts  verlernt  hat.  Auch

der frühere Staas1tcshm1emi?rral,delnrg128 kg schwere,ElmarFlatz,der  ohneKörperfett

präseritierte,  hat  wieder  Lust  am Boxen  gefunden

und  liebäugelt  mit  der  Teilnahme  an der  Tiroler

Landesmeisterschaft.  Beim  kommenden  2-Stun-

denschwimmen  von  Pettneu  a.A. werdp  bei

TInteressenten  für das Österreichische  urn-u.-

Sportabzeichen  die 'Schwimmleistungen:{abge-

nommen..  der Termin  des Dauerschwimmens

wird  in  der  nächsten  Woche  veröffentlicht.

Veranstaltungen-des  SVPnutz
Am  Freitag,  3. Februar  1980 findet  unter  dem

Ehrenschutz  der Bgm.  Ing.  Gottlieb  Nigg  rmd

Alois  Schranz  das  Bezirksschülercuprennen

statt.

Ort:  Fendels  Stffrt:  11.OO Uhr

Nennungen  mit  offizisller  Nennliste  an Walter

-Mayer,  ElektrogescMft,  6522 Prutz;

Nennungsschluß:  Freitag,  1. Februar,  18.00

Uhr.  -  Nähere  Auskünfte  in  der  Ausschreibung

und  im  Sportkasten.

9. Februar  1980: Vereinsschirennen,  Start:

13.00  Uhr  -  20.00  Uhr:  Sportball  im  Hotel  Post

mit  den,Drei-Länder-Spatzen  -  Große  Tombola!

17. Februar:  Kinder-  und  Schülerschitag

Der  SV  Prutz  dankt  im  Vorhinein  fürs  Mitma-

chen!  SchiHeil!

Ärzfl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

27. Jänner  1980

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Kurt  Mathies,  Zams,  Tel.  2351

31. Jänner  1980

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahrförztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dent.  Mähr  Helmut,  St. Anton  a. A. Nr.  40,

Tel.  05446/2395

Verlautbanung
Wögen  Reparaturarbeiten  bleibt  die Schalter-

halle  des Postamtes  Landeck,  Tirol  am  Samstag,

26. Jänner  1980 geschlossen.  Ein  Not-Schalter-

dienst  wird  im  1. Stock  des gostaffites  eingerich-

tet  werden.  Mit  Ausnahme  des Fernsprechdien-

stes  werd6n  dort  alle  an  Samstagenvorgesehenen

Dienstleistungen  erbracht.  Ferngespräche  kön-

nen  im Selbstwählverkehr  von  den Münzfern-

sprechern  vor  dem  Postamt  abgewickelt  werden.

Ihr  Postamt  Landeck,  Tirol

Gottesdienstordnung  Län"de'ck
Sonntag  27.1.  -  3. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Frühmesse  für  Pauline  Griesser;  9 Uhr  Hl.

Amt  f. Maria  u.. Julius  Vorhofer;  1l  Uhr  Kinder-

messe  f. Fam.  Winkler-Ladner;  19.30  Uhr  Abend-

messe  f'. Heinrich  Rockenbauer.

Montag  28.1.  -  Gedächtnis  des Hl.  Thomas  von

Aquin  + 1274 -  7 Uhr  Hl.  Messe  f. Andreas  u.

Anna  Kästle.

Dienstag  29.1.  -  G'edächtnis  des Sel. P. JosefFrei-

nadenetz  + Cinia  1908 - 7 Uhr  Hl.  Messe  f. d.

Wohltäter  der  Kirche.

Mittwoch  30.1.  -  in  der  3. Woche  im  Jahreskreis  -

19.30  Uhr  Abendmesse  f. Alexander  Egger.

Donneritag  31.1. -  Gedächtnis  des Hl.  Johannes

Bosco  +  Turin  1888 -  7 Uhr  Messe  f. Erwin  De-

manega;  19.30  Uhr  Hl.  Stunde  u. Frauenabend.  .

Freitag  1.2. - Herz  Jesu Freitag  im Februar  -

19.30  Uhr  1. Jahresgottesdienst  f: Aloisia  Schrott

geb.  Fleischmann  u. Angeh.

Samstag  2.2. - Fest  Maria  Lichtmeß  (Standes-

tag der  Frauen)  l  17 Uhr  Rösenkranz  u. Beichte

(Aushilfe)  Krankenversehgang;  18.30  Uhr  Vor-.

abendmesse  f. Verst.  Fam.  Roman  Spiss,  Kerzen-  '

weihe,  Lichterprozession,  Standespredigt,  Bla-

siussegen!

Sonntag  3.2. -  4. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Frühmesse  f. Berta  Riedl  geb. Grafl;  9 Uhr

Jahrtagsamt  f. Notburga  Mair  geb. Gstrein;  Il

Uhr  Kindermesse  f. Antonia  u. Adolf  Harold;

19.30  Uhr  Abendmesse  f.- Katharina  u. Josef

Lenz.

CÜff("i'füann5föuJiiu»4  I'ajen
Sonntag  27.1. -  8.30 Uhr  Messe  f. Aloisia  Lech-

tStart. Ärztl.Dienst(NurbeiwirklicherDringlichkeit) 1,30  U""  "",';'A""g;n""dmes" "se""Y K""a"thara ="l,n-a u= T-J-o-sa-ef'
ailerTel.  27. Jänner 1980
:ag a m 1. Landeck-Zams-Pians-Schönwies: Len'
gm Start  vonSamstag7UhrfrühbisMontag7Uhrfrüh  CÜff("i'fünn5föüliiu»4  PCljen
:V-I(appl Dr. Kurt Mathies, Zams, Tel. 2351 Sonntag 27.1. - 8.30 Uhr Messe f. Aloisia Lech-

St. Anton-Pettneu:  leitner,  Jahresmesse;  10.30  Uhr  Jahresmesse  f.
Dr.  Viktor  Haidegger,  Tel.  05448-222  Dir.  Ernst  Salzburger;  19.30  Uhr  Jahresmesse  f.
Kappl-See-Galtiir-Ischgl:  JosefZanger16.  '
Dr.  W. Thöni,  Tel.  05443-276  Montag28.1.  -  7.15  UhrMessef.  d. Verst. d. Fam.
Pnitz-Ried:  Kurz;  8.00 Uhr  Messe  f. Engelbert  Marth.
Dr.  Alois  Köhle,  Ried  51, 05472-276  Dienstag29.1.  -7.15UhrMessef.  SophieundLeo
Pfunds-Nauders:  ' Lins;  8.00 Uhr  Messe  nach  Meinung.  '
Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206  Mittwoch  30.1. - 7.15 Uhr  'Messe f. Theresia
Tierärzflicher  Sonntagsdienst:  Hörbst;  8.00 Uhr  Messe  f. Gabriel u. Aloisia
Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268  0rgler;  19.30  Uhr  Messe  f. August Auer.
StadtapoföekenurindringendenFällen  Donnerstag  31.1. -  7.15 Uhr Jahresmesse f. JO-
Stördienst  TIWAG  hann  u. Karl  Prantner;  8.00  Uhr  Messe f. Fam. Jo-
J210oder2424  hannRöck.

- Box-Club  St  Anton
Boxei  des Box-Clubs  International  St. Anton,

die  sich  bereits  intensiv  aufdie  kommenden  Tiio-
ler  Landes-Boxmeisterschaften  vorbereiten,  nah-
men  kürzliph  bÖim groß aufge'zogenen  Schi-

Langlauftag  in Au  im  Bregenzerwald  teil.  Etwa

1.OOO Teilnehmer  waren  ab IO Uhr  vormittags,

trotz  klirrender  Kälte  auf  der  herrlichen,  7-spüri-

gen  Loipe  in  Au  unterwegs,  die starke  Steigun-
gen, aber  auch  scharfe  Ab'fahrtert  aufweist  und

wobei  die Sportler  u,ntei  Zeitdruck  achtbare'Lei-
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Fernsetigeriifü
xiar Winterolympiade

mieien
od.er  spöter  kaufen  u,

die  Miete  in Abzug
-bringen.  Das  k6nnen

Sie sich jetzt  leisten.

Bei Funkberafer

R. Fimberger
Landeck,  Tel. 2513

unid 2638

Eingesfellf  wird:  Frau  oder  Mädchen  ffü 2-Personen-
haushalt.  Arrbeitszeif  von  /'Aon'fag  bis Fre'itag  von  14 -

18 Uhr,  Sams4a'g unid Sonntag  frei,  Fam.i'lie  R. M.athis,

Landeck, Ma1sersttaF5e,  Telefon 3350,

Tapezierer  und  Bddenleger  zu besten  Bed»ngungen

- gesuch.t.

Tapeten  Hammerle,  Lan'deck-Perjen;  Tel.  05442  -2303

Suche  freund:liche  KELLNERIÜ für Cafe-Reslauram
(keinen  Sonnfagsd'ienst),  - Anfragen  an Frieda  Schie-

ferer,  Urgen,  Telefon  05442  - 276119.

uTIONi
Color-

Fernsehüeriii
42 cm  Bildschirm

m:it Ferrvbedienung  :u.

eingebaufer  Anfenne

$ 94$90.-

Ihr Fiunkberafer

R. FIMBERGER

Landeck,  Tel. 2513

Versierte  Bürokraft
möglichsf  mit  Branchenkenintnissen  für renomiertes
lnstalIationsunternehmen  in Landeck  gesiuchf,

aSchriftliche Bewerbungen unter Beisch1uf5  der üblichen
Unferlagen  an Dafenerfassurvgszentrum  Ges.m,b.H,  -

Abfeilung  Betriebsberafurvg,  Innsbruck,  Marktgra-
ben  25,

Wir  suchen  Serviererin  ab sofort  zu besten  Bediingun-

gen,  Resta'uranf  AI+ Fiss, Teiefon  05476  - 406

:Möbeltäsctiler
zum sofor+igen  Einfritf  ge'sucfü",

TISCHLEREI  WEISKOPF,  Pians,  Tel.  05442  2080

o'mWmbsms

ReisenIdeale

Wir  suchen

Handelsschüler  oder

Handelsakademiker
(männlich  mi+ abgeleisfetem  Präsenzdienst)

zur  Führ'ung  'unseres  Büros  für  Rechnungstellung'-  Kal-
kulation,  Organisation  un'd allgemeinen  Büroapbeifen,

Bewerbungen  an Elekfroanlagen  Karl I-luber

6500 Landeck, UrichsfraF5e  37, Telefon 05442 - 2750

Nixza, 14. - 17, 2., Ässifüi:äom-F1oien4  20.-24. 2'., nur 1.99ü,-;  ffl

S,chnupperkur ir,luAribö,n5o9,0,1: -, 51e..1c3L., 5,uc-he9.n3,, Vo511p,e7;Lsii.oy, H
IRS, 235 R6:  l, iil. ü5337 CZln»
2183. ZiisThiag ab Landeckl  -Ä;LLL)CLLl <

WINTER-NÄHKURSE
Die bestervs  bekannfen  Firmen
FuNKBERATER  R. FIMBER(JER

Ihr Fachgeschäft  für Nähmaschin'en  Husqvarna  und
Bernina  und

Textil  Brandmayr  in Landeck

iaden  ein zum Besuch  öer  Nähkurse  und  versfehen
diese  Vermittlung  als Kundenservice.

Die  Durchführung  der  Kurse  übernimmt  wieder  das
bewährfe

Zuschnegde-  und Nähstudlio  ,,Steria"  Etzkorn-Petras

Beginn  der  Kurse  bereits  am  5, Februar  198ü mif

Nachmitfags-  unJ Abendlehrgängen  für  Anfänger  und
Fortgeschritfene.

Anmeldungen  aib sofort  bei  den  oben  genannfen  Fir-

men  und  in der  Handel'skammer  Landeck.

Yeuhand  Ges.m.b.H.

Landedt, Malser Strafle 52, Tel. 3694
Zu verkaufen:

Schöner  Baugriunid,  Umgebung  Landeck,  1l00  m'
(auch  feil'bar)

Baugrund  miffleres  S+anzertal,  Hanglage,  100ü  m2

7-Zimmer-Eigen.+umswohnupg  Umge'bung  Landeck

1/2  Holzhaus  in Kappl-Langesfhei

Schöner  Baugrund  mifüeres  'Oatzfal, Han.glage

Diverse  Wohn:ungen  und Garconnieren  in Innsbruck

Rufen  Sie uns an -  einer  unserer  Herren  wird  Sie
gerne  persönlich  besiuqhen.

Wi.r sim Mitglied  des  Tiroler  Immobilienmarktes
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Ab soforf  giibf es wieder

Pefügoi'eJii«*gpfTaii:,i,i»(p*ber)invieiensorien.
Öäyfrierei  des Allgem.  5föent1.  Krankenhauses  Zams  Telefon  2783 - Kl, 23'0

himafü'e»b-Gekl spataen.

IEI
LffIJ  I:j  Ä

ZENTRAL
DROGERIE

Feinparfumerie-  Kosmetik
Geschenke-Modeschmuck-  Foto

Babyartikel

aufgenommen.

(Dauerstellung) 2p. Jänner-1.  Feber
DIPL.ING.

äX)NWARtH-
GESELLSCHAFT M.B.H

ZamS,  Tel. 05442/2554  Wir laden  Sie herZliCh  ein,
zur unverbindlichen  und  kos+enlosen

Berotung  durch  unsere
Estäe  Lauder-KosmetikerinAUCI» WlF Fülffill€fül

I)iS 5.F0ÖeF
Vorhangresäe  30 - 50 Prozenf  verbJlligll

Möbölstoffe,  Tapelmt  sehr verbil.jigf!

Auf5erdem  erhalfen Sie a'uf alle Lagerwaren wie
Teppiche,  Läufer,  Vorhänge,  Stors, Belten  Decken,
Kissen

IOo/o  Rabatt

Immerefwas  Besonderes

Actilung!
Ein modernes  Leihgeräl  zum Teppich  selben  wasehen
haben  wir  für Sie bereit.  Mif  beslen  Erlahrungen  kairan
man es nu.r empfehlen!

IHR FACHGESCH)KF.T

GRITSCH RüigmüigsstüItung
ZAMS,  Innbrücke

WetbeStudioWest,  Landeck

Infernationale  Kosmefikfirma  sucht
Damen  für nebenberufliche  TätigkeNl  in d'et
K»smetikbranche.

Telefonische  Anifragen  zwischen  8 - 10 lJhr und
12 - 16 Uhr unfer  Tel.-Nr.  05442  - 31902,

Zum soforfigen  Ein.fritt

R'«it&&allüüggski'a[l  qbsuch.+,

Halibtegsibeschäffigung  me5g1ich, Einichulung  an  der
Biuchungsmaschine  erlolql  im Büro,

Bewehbiungen  schriftlich  an die  Redakfion,

Tüchtäge  Fräseurüi
für sofortigen  Eintrift  gesuchit,

Frisiersalon  FRITZ, Laradeck,  Telefon  2684
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Vogelfutter
Winterstreufutter  und
Sonneölumenkerne

Preisgünsitig  'bei der

LandJ'  r«r'i»ipiu"iiiiJ1J4  füi  d'en
Bexirk  La.ndeck,
6511 Zams,
Hauptstrafye  5

HüllO

SCtlifFOUndO!

SPORT SCH.MID  FI%

lädf  herzlich  ei'n zum

Sehilesf-Wüehenende

auf der  glifzernden

Sch'iarena  von  'Fiiss.

Sie k6nnen  die ne'uesten  Mq'delle  79-80-von  A+omic,

Dyna.mic,  Head  und' K2 fesfer

Zeif:  Samsfag,  26, j, u'nd Sonnfag,  27, 1. 1%O

Tesfschia:usgalbe  a:b 9 Uhr bei der  Schön'jodiba'hn

Auf  Ihr Kommen  freuf  iich

$port  $chmid
6$34  Fiss
Telefon  05476  - 390

) VerheizenSielhr
Geldnicht
sinnlos! Kommen  Sie jetzt zu Raiffeisen, denn

Raiffeisen hatden  Energiesparkredit,  mit
dem Sie Geld  sparen.

40% Heizkostenersparnis  lassen sich durch richtigen-
Wärmeschutzerzielen.  Raiffeisen übernimmtdieVorfinanzie-
rung  aller  energiesparenden  Investitionen.  Der Kredff ist nach
vierJahren  durch  die Heizkostenersparnis  zurückgezahl+ -
und ab dann  sparen  Sie spürbar.  -

-Energiesparkredit.
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DANKSAöUNG

An1öf51ich  des Heimganges meines Gntfen, unseres
lieben Vaters, Grof5-  un6 lJrgrof>va+ers, Herrn

Josef  Neuner
m6chten  wir  für die  herzlichen  Trosfworte  unseren  '

eufricfüigen  Dank  aussprechen,

Besonders  danken  möchfen  wir  dem  Hw,  Herrn

Pfarrer  t4ubert  Rietzler  'und 'Dekan  Josef  Riefz'ler,

sowie für d:ie grof5artige  Hilfe der Familie Walter
 Spiss,  dem  Vohbeter  Hu'go  Kathrein,  der  Schützen-

kompanie F1ief5 und allen, die teilnehmend  urvseres
lieben  Entschlaferien  gedachfen.

- Aloisia  Neuner  und  Familie  Franz  Neuner
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Für den  Einsafz  unid die_'Hilfe  beim  Brand'  unseres

Hauses  am 12. Jänner  m6chfe  ich der  Feuerwehr  FlieF),

der  Feuerwehr  iLan:deck,  dem  Rofen  Kreuz-iBezirks-

stelle  Landeck,  allen  Spendern  und  all jenen,  die  uns

hilfreich  zur  Seite  sifanden,  sin  herzl'iches  Vergelfs

Goft  sagen.  -
FAMILIE  NEUNER  i

liimifflaaw  «ia»«ii«m«»z««nmiiimiini a

Jkr  Fat»jJ*püiü'Ja'tJ)  g@
Südliche  Ad'ria  -  R'iviera  der  Palmen

(Gahice  Mare  - San Benedefto  del  Tronto)

Informieren  Sie sich beim  We?bebus  aus Ilalien

29,L80  La.ndeck  - Tiroler  Landesreisebüro

Autobaihnihof  9 - 13 U'hr

Ims+ - vor  Sparkasse  Imst  14  - 18  Uhr

Urlauskaifaloge  Sommer  1980  in unseren  Büros  er-

hfüflich,

Tiroli

Reisebüio  %- tiroku verkehrzbUro
LANDECK,  Telefon  (04542)  n  72

A 7a@@@aPI!jlI!Ill@ffllllffilIMlaaaaiiui«iwiivmap«iiumiimiVWWbivim  II

'-  - DANKSAGUNö

Für die  uns zuteilgewordenen  Beweise  der Anfei'l-

nahme an1äf51ich des Todes unserös lieben Vaters, ,'1
Herrn

i Eggen  Ott  '
sagen  wir/'ffiin herzliches  %/lergelfs  Gof+,  -

Unser  ibesiein'derer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Pfarrer

Rietzier,  dem  Haiusarzf  Dr. Czerny  und den  Arzten  (

und Schwestetn  des Krankenhauses:  Zams,

%/7eiters danken  wir  für  die  Teiln.ahme  an der  Beer-  '

d.igung  und  die  Kranz-  und  Bl'umenspen:den,

Die Trauerlamt!ien

Il1 «aa««««  i«
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DANKSAGUNG  '

i'  I
-Da es uns-unmöglich ist, für die unzahligen Beweise d'er Wertschätz'ung, die uns aius An1'af5 des Da:hirascheia
dens  meines  lieben  Gatten  und  unseres  guten  Va+ers,

Oberstuditenrat  Professor

Bernhard  Karlinger  '
zufe:-ii wurden,  jfflderö E-inzelnen  zu danken,  'so soll es auf diesem  Wege  geschehen.

, Herzlichen Dank allen Verwand'fen, Freund'en urvdaBekannfen für die überaus grof5e  Befeiligung  an d:er
 Beeydigiung  und  für die  vielen  Blumenspervden.'

' Unser besonde'rer Dank gilf a!l seinen.zahlreiich erschienenen  eheri'valigpn  Schülern, die ihm'das  letzfe Ge-  o

leit giaben,  sowie  allen  seinen  Kollegen,  den Naqhbarn  'und unseren  Ifü'b@n Hausparfeien,  die 'u:ns so

 'hilfsbereif bei Tag  'und Nacht zur  Seite sfand'en,  I
I

Dan'k gebührf auch unserem  Pfarrer,  Pafer  Hermann  für seine  Worte dffir Würdigur5g,  Herrn  Pfarrer  Herb'ert

i Krejci  vom  Schü.lerheim  Don Bosco  und  Herrn  Pafer  Michael  vom  Slift  Stams,  die mi+ ihm. das Requiem

i zelebrierfen.
Nichf  zulelzf  g'ilf  unser  besonderer  Dank  Herrn  D'irekfor  Hofraf  Dr, Egon  Koler  für  seine  ergeifende  Grab-

rede,

' WPrie.mfaerrisrudsaDn'kr.e'nPaW'lI,'sdoewnieÄHrzeferrnn uOnbdeSrachr'zWf eDsfra, rBnradiu:r ulnn'dernDern,iRAicbhi'aer:;'uSnÄ'ödne'hserKrrafünrkeihnrheaIuigsebSevZoalmlesföHfreer.u"- ' 

ungi

Herrn  Dr. Kurf  Mathies  und  Herirn  Dr, Walther  Stetfner  danken  wir  für  ihren  Beistand  bei der  häuslichen  '

Pflege,  . .

Landeck, im Jönner 1980 ' Dle Tra'u.erfamillle 7'
---..._._.._..._.....  ._.._._ I
BI,Hpniiuiiawaiiiiimiiaiuiiaiiaiia»ii««au«iiiiii  «w«iiiii  li  WW



Wirsuchen  einen  qualifizierten  und

.engagierten

Leiterunserer
Verkaufs-
abteilung
Gebotenwerden  neben  einem leistungs-
entsprechendenGehalteinesichere  -

Dauerötellung  föitgfößen  Aufstiegschancen.
Weiters  wird  ein

HOCHBAUTECHNIKER
aufgenommen.

Anfragen  an

HCiER

GESELLSCHAFT M.B.H.

Zams,  Tel.  05442/2554

Wochenendangebfö
Dauerwurstsoog
Aufschnitt  % kg

Alpquell  M!neralwaS'ser  ü Kiste

BrauAG  B!er  * Kiste

. Krapfen4stücb

MoroOrangen  ü kg

Hendlschnitzel  300g

29.80
19.80
38.-

+ Pfand

79.80
+ Pfand

9.90
6.90

22.90

iaiiiiiii  s  aiiaaa  aaa  aaaaaaa

Stockfischsolange

Vorratreicht!
s  s  aiiiiaiii  ii  iaaaaaaa  aaaa  a

ßca*lilt,uSfü  unsereSchlußverkauf-

N '  angeboteinderTextilabteiIung
Geschäftszeiten:!/;i8  -  12Uhr  14 -  18Uhr

a' Genügend  ParkpIätzevorhanden.

#Ä  Lebensmittel-Großhandel-

Rös,terei-TextiIien-SpieIwaren

KaufhausZpms




